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— Internet
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Schutz vor 0900-Dialern ...

Ihr Auerswald-USB-Gerit bietet einen zuverldssigen Schutz gegen das Ausfiihren der so genannten
Dialer — Programme, die eine Einwahl ins Internet lber teure Rufnummern (z. B. 0137x oder 0900x)
erzwingen:

... flir COMpact 2204 /2206 USB, COMpact 4406 DSL, COMpact 4410 USB, COMfort 2000 oder
COMfortel 2500:

Um das Ausfiihren der so genannten Dialer-Programme zu verhindern, muissen die verwendeten Ruf-
nummern als Sperrnummern in die Tk-Anlage eingetragen werden (mit COMtools-Telefonbuch) und die
Sperrnummern fiir ISDN-PC-Karten an internen Sy-, Upy- sowie USB-Ports aktiviert werden (mit
COMset).

Bei unvollstandiger oder falscher Konfiguration von Tk-Anlagen kénnen Dialer die Sperrnummern unter
Umsténden umgehen. Achten Sie daher bei der Konfiguration lhrer Tk-Anlage und ISDN-PC-Karten
immer auf folgende Punkte:

1. An jedem internen Sy- bzw. Upy-Port mit angeschlossener ISDN-PC-Karte miissen zwei interne Ruf-
nummern als ,ISDN-PC-Karte“ konfiguriert werden. Fir diese beiden internen Rufnummern miissen die
Sperrnummern ebenfalls aktiviert werden. Dies ist notwendig, weil es Dialer gibt, die kanalgebtindelt ver-
suchen eine Verbindung aufzubauen oder eine der beiden internen Rufnummern schon in Verwendung
ist und der Dialer dann automatisch die zweite interne Rufnummer nimmt.

2. Wenn es die ISDN-PC-Karte erméglicht, weisen Sie ihr eine interne Rufnummer zu. Diese muss zuvor
fiir den entsprechenden internen Sy- bzw. Upy-Port als ,ISDN-PC-Karte* konfiguriert werden.

... flir COMpact 2104 USB und COMpact 2104 DSL:
Der CAPI Protector (siehe Seite 72) schiitzt vor hohen Internetkosten, indem die Wahl von bestimmten
Rufnummern mit hohen Geblihrentarifen tber die CAPI-Schnittstelle gesperrt wird.

Generell kann es keinen hundertprozentigen Schutz vor Missbrauch von Anlagenfunktionen
A geben. Beachten Sie bitte, dass nur dann ein Schutz vor Missbrauch gewéhrleistet sein kann,
wenn Sie ...
... ein Errichter- und Benutzer-Passwort in der Anlage definiert haben.
... Unbefugten nicht den Zugang zur Anlage und deren Programmierung gewé&hren.
... die zur Verfligung stehenden Berechtigungen (Berechtigung zur Programmierung (ber den internen
S-Port, Programmierberechtigung, Amtberechtigungen, Sperrnummern usw.) sinnvoll verwenden.

Ein verantwortungsvoller Umgang mit Passworten ist unabdingbar fiir den Schutz vor Missbrauch.

Weitere Hinweise fiir den Schutz vor Missbrauch finden Sie in der Schrift des Bundesamtes fiir Sicher-
heit in der Informationstechnik: "Sicherer Einsatz von digitalen Telekommunikationsanlagen" im Internet
unter http://www.bsi.de/literat/tkanlage/6001.htm.

Allgemeine Haftungs- und Anwendungsbegrenzung

Produkte von Auerswald sind nicht dafiir ausgelegt und sollten daher nicht fir lebenserhaltende Systeme und/oder
Anwendungen innerhalb nuklearer Einrichtungen eingesetzt werden. Einem Einsatz unserer Produkte fir solche
Anwendungen muss zwingend eine auf den Einzelfall zugeschnittene schriftliche Zustimmung/Erklarung von Auers-
wald vorausgehen.

Copyright

Weitergabe und Vervielfaltigung dieser Bedienanleitung, sowie Verwertung und Mitteilung des Inhalts, auch auszugs-
weise, ist nur mit unserer ausdriicklichen Genehmigung gestattet. Zuwiderhandlung verpflichtet zu Schadenersatz. Alle
Rechte vorbehalten.

© Auerswald GmbH & Co. KG, 38162 Cremlingen, 2006
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4 Einleitung

Dieses Handbuch beschreibt Installation und Verwendung der mitgelieferten Treiber (ab
Version 2.0047) und Programme, die fiir den Betrieb Ihres Auerswald-USB-Gerates' an der
USB-Schnittstelle eines PCs notwendig sind bzw. fiir Ihr Auerswald-USB-Gerat? verschie-
dene Funktionen ermdglichen (z. B. Internet-Zugang ).

Befinden sich auf Inrem PC bereits Auerswald-Treiber, beachten Sie bitte die Hin-
weise zur Treiber-Aktualisierung oder -Deinstallation auf der CD und unter
www.auerswald.de.

Der in diesem Handbuch beschriebene Funktionsumfang ist nur bei fachgerechter Installa-
tion und Einrichtung des gesamten Telefonsystems und des damit verbundenen PCs voll-
sténdig nutzbar. Wir empfehlen dazu vorab beim Fachhédndler Informationen einzuholen.

Fir einige Funktionen ist die Freischaltung entsprechender Dienste beim Netzbetreiber
erforderlich.

In Kombination mit Systemen oder Endgeréten anderer Hersteller kénnen Inkompatibilitdten
auftreten, die die Nutzung von Leistungsmerkmalen beeinflussen.

USB-Treiber:

Die Auerswald-USB-Treiber benétigen Sie auf jeden Fall, wenn Sie lhr Auerswald-USB-
Gerat an der USB-Schnittstelle eines PCs anschlieBen, selbst wenn Sie das Geréat nur tber
diese Schnittstelle konfigurieren wollen.

Lassen Sie den Hardwareassistenten auf der mitgelieferten ,Auerswald Mega Disk“ im Ver-
zeichnis ,Treiber” nach dem besten Treiber suchen.

USB/CAPI-Transport-Treiber:

Der USB/CAPI-Transport-Treiber wandelt die Nachrichten der CAPI-Schnittstelle in ein For-
mat um, das Firmware und USB-Treiber des Gerates verstehen. Der Treiber wird nach der
Installation des USB-Treibers automatisch installiert.

CAPI 2.0 Treiber:

Mit lhrem Auerswald-USB-Geréat kdnnen Sie die Funktionen einer ISDN-PC-Karte nachbil-

den:

® COMpact 2104 USB/DSL bildet Funktionen einer ,ISDN-PC-Karte“ am externen Sy-Port
nach

e COMpact 2204 USB, COMpact 2206 USB, COMpact 4406 DSL, COMpact 4410 USB
und COMfort 2000 bilden Funktionen einer ,ISDN-PC-Karte“ am internen Sg-Port nach

e COMfortel 2500 bildet Funktionen einer ,ISDN-PC-Karte“ am Upg- bzw. internen Sy-Port
nach

Um diese sogenannte CAPI-Schnittstelle nutzen zu kénnen, benétigen Sie den Auerswald

CAPI 2.0 Treiber.

Der parallele Betrieb des integrierten ISDN-Karten-Adapters Ihres Auerswald-USB-Geréates

und einer die CAPI-Schnittstelle nutzenden zusatzlichen ISDN-PC-Karte eines anderen Her-

1. siehe 2. auBer COMpact 4406 DSL (USB...-Treiberinstallation fir COMpact 4406 DSL It. Handbuch ,DSL Router)
2. COMfort 2000, COMfort 2000 plus, COMfortel 2500, COMpact 2104 USB/DSL, COMpact 2204 USB, COMpact 2206 USB,
COMpact 4406 DSL und COMpact 4410 USB



Einleitung 5

stellers im selben PC ist nicht mdglich. Vor Installation des Auerswald CAPI 2.0 Treibers
sollte die zusatzliche ISDN-PC-Karte inkl. aller Treiber aus dem PC entfernt werden.

TAPI-Treiber

Der TAPI-Treiber ermdéglicht TAPI-Anwendungen Uber die USB-Schnittstelle des Auerswald-
USB-Gerates (TAPI=Telephony Application Programming Interface). So kénnen Sie das
Geréat mit Hilfe verschiedener Windows-Applikationen, welche die TAPI-Schnittstelle ver-
wenden, ansprechen (z.B. Auerswald COMsuite). Es werden Applikationen von
Windows 98 SE, Me, XP und 2000 unterstiitzt. Die TAPI-Betriebsart wird automatisch vom
TAPI-Treiber eingestellt, wenn eine entsprechende Applikation gestartet wird.

CAPI- und TAPI-Treiber werden mit dem Installationsassistenten installiert, der nach der
USB-Treiber-Installation automatisch startet.

NDIS-WAN-Treiber:

Waéhrend der CAPI-Treiber-Installation werden zusétzlich die Auerswald-NDIS-WAN-Treiber
auf lhre Festplatte kopiert. Diese Treiber benétigen Sie, um eine Anbindung an das Internet
herzustellen. Dabei agiert Ihr Auerswald-USB-Gerét als eine ISDN-Netzwerkkarte in einem
Netzwerk vieler verschiedener Computer — dem Internet.

(NDIS-WAN ist ein Standard fur die Anbindung von Netzwerkkarten an die dazugehdrigen
Protokolle. NDIS = Network-Device-Interface-Specification; WAN = Wide-Area-Networking).

Die NDIS-WAN-Treiber miissen unter Windows 98 SE und Me nach dem Kopieren auf die
Festplatte noch von lhnen installiert werden. Unter Windows 2000 und XP wird die Installa-
tion bereits wéhrend der CAPI-Treiber-Installation automatisch gestartet.

CAPI Protectors:

Diese Software schitzt vor hohen Internetkosten, indem die Wahl von bestimmten Rufnum-
mern Uber die CAPI-Schnittstelle der COMpact 2104 USB/DSL gesperrt wird. So kann z. B.
das Ausfihren der so genannten Dialer — Programme, die eine Einwahl ins Internet Uber
teure 0137er oder 0900er Nummern erzwingen — verhindert werden. Wie fur die Nebenstel-
len der Tk-Anlagen kénnen mit dem zugehd&rigen PC-Programm Sperrnummern und Freiga-
benummern auch fur die CAPI-Schnittstelle festgelegt werden. Um zu verhindern, dass der
CAPI Protector durch die Vorwahl von Providern umgangen wird, werden alle Rufnummern
auBerdem auf die eingetragenen Provider hin untersucht.

Der CAPI Protector wird mit dem Installationsassistenten installiert, der nach der USB-
Treiber-Installation automatisch startet.

Auerswald COMsuite*:

Damit erhalten Sie ein Applikationspaket, das die Mdglichkeiten der integrierten USB-
Schnittstelle ausnutzt und mit dem die wichtigsten Aufgaben der modernen Datenkommuni-
kation (Fax, Anrufbeantworter, Eurofiletransfer, CTI) professionell per PC realisiert werden
kénnen. Installieren Sie COMsuite im Anschluss an die Treiberinstallation von der beiliegen-
den COMsuite-CD.

3. nur fir COMpact 2104 USB und COMpact 2104 DSL; ab Auerswald Mega Disk 09/2002
4. nichtim Lieferumfang eines COMfortel 2500 enthalten



6 Einrichtung der Tk-Anlage

Far die Treiberinstallation, Internet-Einrichtung sowie die Konfiguration von Auerswald

COMsuite benétigen Sie einige Rufnummern, die Sie der Anlagenkonfiguration entnehmen

bzw. in der Anlagenkonfiguration eintragen mussen.

n@: Soll die Konfiguration der Tk-Anlage lber die USB-Schnittstelle erfolgen, muss
zundchst die USB-Treiberinstallation durchgefiihrt werden (siehe Seite 8 bzw.

Handbuch ,DSL Router” fiir die COMpact 4406 DSL).

Beispiel fiir die USB-Gerate COMfort 2000 und COMfortel 2500

Wenn Sie die ISDN-Karten-Funktionen des COMfort 2000 oder COMfortel 2500 nutzen
mdchten, missen Sie mit dem Konfigurationsprogramm COMset Einstellungen fur die
Tk-Anlage vornehmen, an der das Telefon angeschlossen ist (hier z. B. COMmander Basic).
Richten Sie bitte unter ,,Interne Rufnummern“ bis zu drei Rufnummern als Gerét ,,ISDN-
PC-Karte“ein (am selben internen Sy-Port wie das COMfort 2000/COMfortel 2500). Ver-
wenden Sie diese Rufnummern fir die hier im Beispiel angegebenen Funktionen.

1. ISDN-PC-Karte (AB): Anrufbeantworter-Funktion

2. ISDN-PC-Karte (Fax, Line 2): Fax-Empfang, Internet-Zugang Nr. 2 bei Kanalblindelung
3. ISDN-PC-Karte (Line 1): Internet-Zugang Nr. 1 bei Kanalbtindelung

A% COMset - COMmander Basic  C:\Programme\Auerswald\COMset 2.5.6A\CBComsuite.cfg
Datei Optionen 2

oeee ko

MNeu Ofinen  Sichem  Drucken
4 COMset
-~ ® Module
1| BExterne Rufnummern

Hier geben Sie die Rufnummern und die Mamen der zu verwendenden Teilnehmer ein
Sie haben nur auf dieser Seite die Maglichkeit, die Teillnehmer zu erzeugen.

Y Interre B e Rufnummer | Name Slot interner Port | Art des Gerdtes
@ Tn-= COMfort DECT 4+ COMifort 2000 SlotA 50-Port 3 COMmfort-Telefon
~# Gruppen 43 AR SlotA 50-Port 3 ISDN-PC-Karte
@ Notrufnummern 47 FA&X, Linie 2 SlotA 50-Port 3 ISDN-PC-Karte
@ Nr.SD-420 Funkiione 48 Linie 1 SlotA 50-Port 3 ISDN-PC-Karte
& Tir-Rufnummern - nicht kein Port kein Typ

" —

Weisen Sie den internen Rufnummern nun in der Rufverteilung externe Rufnummern zu.
Die beiden internen Rufnummern fiir den Internet-Zugang mit Kanalblindelung mussen der-
selben externen Rufnummer zugewiesen werden. Diese muss auch an den Internet-Provider
Ubermittelt werden (Einstellung Gber die Schaltflache ,,Gleiche Rufnr. iibermitteln“ oder die
Seite , Teilnehmer-Einstellungen ... Rufnummer -> Extern”).

Das Telefon wird einer eigenen externen Rufnummer zugewiesen. Anrufe werden dann bei
Bedarf vom Telefon auf den Anrufbeantworter mittels einer Teilnehmer-Anrufweiterschaltung
umgeleitet oder eine zweite Konfiguration (Tag/Nacht) eingerichtet, in der der Anrufbeant-
worter der externen Rufnummer des Telefons zugewiesen wird.

£ COMset - COMmander Basic o [=] S|

Datei Optionen  Hilfe

0eee o

ey Offien Sichetn  Drucken

Kaonfig-1 |

@ Gruppen
o @ Notrufummern
@ Nr. 8D-420 Funktione
i ow TirRufiummem
. ® Nr Ansageausgang
] Konfigurationen
=4 Rufverteilungen
[E e -> Teilnehmer
@ Extern -> Gruppe
@ Tlr-= Teilnehmer
@ Tlr-= Gruppe

Hier stellen Sie ein, welcher Teilnehmer bei welcher MSN gerufen werden soll

X o

MSN DDl | Bezeichnung |COMfun 2000 |AB Fax, Line 2 |Line1
9200700 sofort
9200800 sofort sofort

Lineare-Rufrerteilung | Gleiche Rufnr. Obermitteln




Beispiel fur die USB-Gerate COMpact 2204/2206/4410 USB und 4406 DSL 7

Beispiel fiir die USB-Gerate COMpact 2204/2206/4410 USB und 4406 DSL

Wenn Sie die ISDN-Karten-Funktionen der COMpact 2204 USB, COMpact 2206 USB,
COMpact 4410 USB oder COMpact 4406 DSL nutzen méchten, missen Sie mit dem Konfi-
gurationsprogramm COMset Einstellungen fur die Tk-Anlage vornehmen.

Richten Sie bitte unter ,,Interne Rufnummern“ bis zu drei Rufnummern als Gerét ,,ISDN-
PC-Karte® am USB-Port ein. Verwenden Sie diese Rufnummern fiir die hier im Beispiel
angegebenen Funktionen.

1. ISDN-PC-Karte (AB): Anrufbeantworter-Funktion

2. ISDN-PC-Karte (Fax, Line 2): Fax-Empfang, Internet-Zugang Nr. 2 bei Kanalblindelung
3. ISDN-PC-Karte (Line 1): Internet-Zugang Nr. 1 bei Kanalbtindelung

44 COMset - COMpact 4410 =[]
Datei  Optionen  Hilfe

0L e e %S0

MNeu Offnen  Sichern  Drucken
,J C.OA:;E;‘”‘ Einstallungen = Hier geben Sie die Rufnummern und die Namen der zu verwendenden Teilnehmer ein.
] Externe Rumummem Sie haben nur auf dieser Seite die Maglichkeit, die Teilnehmer zu erzeugen,
=4 Interne Rufnummern
e T Rufnummer | MName Modul interner Port | At des Gerétes
@ Gruppen 43 AR USB-Port USB-Port ISDN-PC-Karte
@ MNotrufnummern 47 Fax, Line 2 USB-Port USB-Port ISDN-PC-Karte
@ MNr.5D-420 Funktionen 48 Line 1 USB-Port USB-Port ISDN-PC-Karte
& Tu-Rufmummern nicht kein Port kein Typ
@ hr_Ansageansnang =

Weisen Sie den internen Rufnummern nun in der Rufverteilung externe Rufnummern zu.
Die beiden internen Rufnummern firr den Internet-Zugang mit Kanalblindelung missen der-
selben externen Rufnummer zugewiesen werden, Diese muss auch an den Internet-Provider
Ubermittelt werden (Einstellung Gber die Schaltflache ,,Gleiche Rufnr. iibermitteln“ oder die
Seite , Teilnehmer-Einstellungen ... Rufnummer -> Extern’).

Anrufe werden dann bei Bedarf mittels einer Teilnehmer-Anrufweiterschaltung auf den
Anrufbeantworter umgeleitet oder eine zweite Konfiguration (Tag/Nacht) eingerichtet, in der
der Anrufbeantworter der externen Rufnummer eines Telefons zugewiesen wird.

£ COMset - COMpact 4410 C:\COMpact.cfg [C[O[=]

Datei Optionen  Hilfe
o i
Z}
R lershol)

20 ®

MNeu Ofinen  Sichern  Drucken
_ACOMset | | Konfig-1
# Modul Einstellungen
1 Externe Rufhurmern Hier stellen Sie ein, welcher Teilnehmer bei welcher MSN gerufen werden soll

__Interne Rufnummern

1 Konfigurationen

=4 Ruferteilungen
EBEtern -= Teilnehmer| MSN/DDI |Eeze|nhnung AB Fax, Line 2 |Lme‘1 |
# Extern-» Gruppe 9200800 | sofot | sofort |
# Tir-» Teilnehmer
& Tiir-= Grinne

Lineare-Rufverteilungy | Gleiche Rufhr. dbermitt..

Beispiel fiir das USB-Gerat COMpact 2104 USB/DSL

Wenn Sie die ISDN-Karten-Funktionen der COMpact 2104 USB/DSL nutzen méchten, mis-
sen Sie zwei Ihrer vom Netzbetreiber erhaltenen externen Rufnummern daflir reservieren
(nicht in die Rufverteilung aufnehmen). Nutzen Sie diese flr folgende Funktionen.

1. externe Rufnummer: Anrufbeantworter-Funktion

2. externe Rufnummer: Fax-Empfang, Internet-Zugang Nr. 1 und 2 bei Kanalblndelung



8 Erstinstallation der Treiber

Dieses Handbuch beschreibt Installation und Verwendung der mitgelieferten Treiber (ab
Version 2.0047).

Befinden sich auf Inrem PC bereits Auerswald-Treiber, beachten Sie bitte die Hin-
weise zur Treiber-Aktualisierung oder -Deinstallation auf der CD und unter
www.auerswald.de.

Mindestanforderungen an den PC

® PC mit Intel Pentium 500 MHz oder kompatiblem Prozessor
® Arbeitsspeicher RAM: 64 MB, empfohlen 128 MB;
fur Windows XP: 128 MB, empfohlen 256 MB

® Betriebssystem: Windows 98 SE, Windows Me, Windows 2000 (ab Service Pack 4), Windows XP
(ab Service Pack 2)

® USB-Schnittstelle nach USB-Spezifikation 1.1 oder 2.0

® CD-ROM oder DVD-Laufwerk

® Maus oder kompatibles Zeigegerat

® SVGA-Grafikkarte mit 800 x 600 Auflésung; empfohlen 1024 x 768 und 65536 Farben (16 Bit)

® MS Office 97/2000 bei Nutzung der Auerswald COMsuite mit den Office-Applikationen

n@: Méglicherweise ist ein USB-Treiber-Update fiir Ihr Mainboard erforderlich. Wenden
Sie sich ggf. an den Hersteller des Mainboards.

1. Schritt: Verbindung zwischen Auerswald-USB-Gerat und PC herstellen

Schalten Sie das Auerswald-USB-Gerat® und den PC ein und verbinden Sie, nachdem der
PC hochgefahren ist, beide Gerate per USB-Kabel, wie im Handbuch des Auerswald-USB-
Gerates beschrieben.

2. Schritt: Auerswald-USB-Treiber installieren

Haben Sie das Auerswald-USB-Gerat an lhren PC angeschlossen, wird der Hardware-
Assistent unter Windows 98 SE/Me/2000/XP automatisch gestartet (Plug and Play), um Sie
bei der Installation der benétigten Treiber zu unterstitzen.

Verfahren Sie nun weiter wie anschlieBend beschrieben (fir Windows 98 SE auf Seite 9; fir
Windows Me auf Seite 11; fiir Windows 2000 auf Seite 12, fir Windows XP auf Seite 15).

l]@ Wurde der aktuelle Auerswald-USB-Treiber bereits installiert (z. B. weil Sie die

USB-Schnittstelle bereits mit Ihrem Auerswald-USB-Gerat und dem dazugehérigen
Konfigurationsprogramm genutzt haben bzw. weil Sie die USB-Treiberinstallation fiir Ihre
COMpact 4406 DSL laut Handbuch ,,DSL Router” vorgenommen haben), wird der Hardware-
Assistent jetzt nicht mehr gestartet. Fahren Sie in diesem Fall mit dem 3. Schritt auf Seite 18
fort.

5. COMfort 2000, COMfort 2000 plus, COMfortel 2500, COMpact 2104 USB/DSL, COMpact 2204 USB, COMpact
2206 USB und COMpact 4410 USB



2. Schritt: Auerswald-USB-Treiber installieren 9

USB-Treiber-Installation unter Windows 98 SE

@ Der Hardware-Assistent unter Windows  |prressrssm
98 SE wurde automatisch gestartet, um
den USB-Treiber fir das Gerat zu
installieren.

Betatigen Sie die Schaltflache ,, Weiter".

Dieser Assistent sucht nach neuen Treibemn fiir

COMMFort_2000

Ein Geratetreiber ist ein Programm, das erforderlich ist.
damit in Gerdt funktioniert

< Zirick: | Weter o] | Abbrechen

(®@ Markieren Sie ,Nach dem besten Trei- [ErTrTrD
ber fiir das Gerét suchen”.

Betatigen Sie die Schaltflache , Weiter".

‘wie mochten Sie vorgehen?

® Legen Sie die CD (Auerswald Mega
Disk) in das CD-ROM-Laufwerk ein.

o MNach dem besten Treiber fur das Gerat suchen
Jempfohlen]

¢~ Eine Liste der Tretber in sinem bestimmben
Werzeichnis zum Auswahlen anzeigen.

< Zuriick I Weite\}l Abbrechen

@ Aktivieren Sie ,Geben Sie eine Posi- [rrrmrrm
tion an“ und betatigen Sie die Schaltfla-
che ,Durchsuchen...”.

I der Windows-Treiberdatenbank und in den gewahiten
Yerzeichnissen wird nach neuen Treiberm gesucht.
Klicken Sie auf "weiter"’. um die Suche 2u starten

[ Diskettenlaufwerke

Durchsuchen Sie die CD nach dem Ver-
zeichnis \Treiber...\".

Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

™ CO-ROM-Laufwerk
™ Microsoft Windows Update

¥ Geben Sie eine Position an:
[ D Treiber_ =l

< Zuriick I WE"E”‘k! Ahhrachanl




10 USB-Treiber-Installation unter Windows 98 SE

(® Sobald der Treiber gefunden ist, wer- |[r—w——
den Sie gefragt, ob Sie fortfahren méch-
ten.

Betatigen Sie die Schaltflache , Weiter".

Die Treiberdatei fiir falgendes Gerat wird gesucht;

COMfort 2000 LISB Device

Der beste Treiber kann jetzt installiert werden. Klicken Sie
auf "Zuriick", um einen anderen Treiber zu wahlen, oder
auf "Wweiter”, um den Yorgang fortzusetzen.

Faosition des Tieibers:

D Treiber_
—

< Zuriick Abbrechen
(® Die benétigten Dateien werden kopiert. [y
Betatigen Sie anschlieBend die Schalt- e COMex 205D v
flache ,Fertig stellen”.
Die neue Hardwarekomponente wurde installiert
< Zurich Abbrechen

:"fér'i@"stqg}'{;
Y

@ Nach Fertigstellung der USB-Treiber-
Installation wird der USB/CAPI-Trans-
port-Treiber von Windows gesucht und
installiert.

Im Anschluss daran wird ein Installa-
tionsassistent von der ,Auerswald Mega
Disk” automatisch gestartet. Installieren
Sie mit diesem Assistenten die bendtig-
ten Komponenten wie Konfigurations-
programme, den CAPI 2.0 Treiber und
den TAPI-Treiber fir CTI-Anwendungen
(siehe Seite 18) sowie den CAPI
Protector® (siehe Seite 72).

Wird der Assistent nicht automatisch
gestartet, kdnnen Sie ihn manuell von
der CD starten (siehe Seite 21).

Lénder- und Sprachauswahl fiir die Telefonanlage

-
S
2
@»
[}
@
s
s
8
£

Instalishield <guiiok || [Weiers Abbrechen

6. nur fir COMpact 2104 USB und COMpact 2104 DSL; ab Auerswald Mega Disk 09/2002



2. Schritt: Auerswald-USB-Treiber installieren 1

USB-Treiber-Installation unter Windows Me

@ Der Hardware-Assistent unter Windows

Me wurde automatisch gestartet, um
den USB-Treiber fir das Gerat zu
installieren.

Markieren Sie ,Position des Treibers
angeben (Erweitert)'.

Betatigen Sie die Schaltflache ,, Weiter".

Legen Sie die CD (Auerswald Mega
Disk) in das CD-ROM-Laufwerk ein.

Markieren Sie ,Nach dem besten Trei-
ber fiir das Gerét suchen”.

Aktivieren Sie ,Geben Sie eine Posi-
tion an” und betatigen Sie die Schaltfla-
che ,Durchsuchen...”.

Durchsuchen Sie die CD nach dem Ver-
zeichnis \Treiber...\".

Betatigen Sie die Schaltflache ,, Weiter".

Sobald der Treiber gefunden ist, wer-
den Sie gefragt, ob Sie fortfahren méch-
ten.

Betatigen Sie die Schaltflache , Weiter".

Hardware-Assistent

Windows hat folgende neue Hardware gefunden:

COMfort_2000

Es kann automatisch Software, die die Hardware
unterstiitzt, gesucht und installiert werden. Falls die
Hardware mit Installstionsdatentrager(n] ausgeliefert
\Was machten Sie tun?

€ Automatisch nach dem besten Treiber suchen [Empfohlen]

% Position des Treibers angeben [Erweitert}

Abbrechen

< Zuriick I Ws\lelbl

Hardware-Assistent

Ir der Wwiindaws-Treiberdatenbank und in den gewahlten
“Werzeichnissen wird nach newen Treibem gesucht.

% hlach dem besten Treiber flir das Gerat suchen
demefatlenl o B

[~ wechselmedien [Diskette, CD-ROM...]

[w Geben Sie eine Pasition an:
E:MTreiber VI Durchsuchen

{” Eine Liste der Treiber in einem bestimmten Yerzeichnis
zum Auswahlen anzeigen.

< Zurilick I Weitaw‘kl Abbrechen

Hardware-Assistent

Diie Treiberdatei fiir folgendes Gerat wird gesucht:

COMfort 2000 ISE Device

Der beste Treiber kann jetzt installiert werden. Klicken Sie
auf "Zuriick", um einen anderen Treiber 2u wahlen, oder
auf "wheiter, um den Yorgang fortzusetzen.

Position des Treibers:

EATREIBERMALLSE.INF

«Zurick  |7TWERNSY  Abbrechen




12 USB-Treiber-Installation unter Windows 2000

(® Die benétigten Dateien werden kopiert.

Hardware-Assistent

Betétigen Sie anschlieBend die Schalt-
flache ,Fertig stellen”.

% COMfort 2000 USE Device

Die neue Hardwarekomponente wurde instaliert.

® Nach Fertigstellung der USB-Treiber-
Installation wird der USB/CAPI-Trans-
port-Treiber von Windows gesucht und
installiert.

< Zuriick

@ Im Anschluss daran wird ein Installa-
tionsassistent von der ,Auerswald Mega
Disk“ automatisch gestartet. Installieren
Sie mit diesem Assistenten die bendtig-
ten Komponenten wie Konfigurations-
programme, den CAPI 2.0 Treiber und
den TAPI-Treiber fir CTI-Anwendungen
(siehe Seite 18) sowie den CAPI
Protector”) (siehe Seite 72).

Wird der Assistent nicht automatisch
gestartet, kdnnen Sie ihn manuell von
der CD starten (siehe Seite 21).

Installationsassistent

Instalstield czuic || [WEies Abtrechen

USB-Treiber-Installation unter Windows 2000

@ Der Hardware-Assistent unter Windows
2000 wurde automatisch gestartet um
den USB-Treiber fur das Gerat zu
installieren.

Assistent fiir das Suchen neuer Hardware

Willkommen

Diezer Assistent installiert einen Treiber fiir ein Gerdt

Betatigen Sie die Schaltflache , Weiter".

Klicken Sie aut “weiter”, um den *organg fortzusetzen,

Abbrechen

< Zuriick

7. nur fir COMpact 2104 USB und COMpact 2104 DSL; ab Auerswald Mega Disk 09/2002



2. Schritt: Auerswald-USB-Treiber installieren 13

@ Markieren Sie ,Nach einem passen-
den Treiber fiir das Gerét suchen”. Hardwaretreiber installicren .

Ein Geratetreiber ist ein Programm, das das &nsprechen des Gerdts durch das

Betatigen Sie die Schaltflache , Weiter". Petietssstem et

Der Assistent wird die Installation des Gerats fertig stellen

@ COMfart_2000

(® Legen Sie die CD (Auerswald Mega et it Vichan & e hon o Fberisson s
DiSk) in das CD-ROM-Laufwerk ein und suchen und die Installation zu abzuschisfen
minimieren Sie ggf. das Startbild der Wie mchten S vorgehen?
CD (Auerswald Mega Disk). & Hach emem passenden Treer fur das Gerl suchen [empfohlent

© Alle bekannten Treiber fiir das Gerat in einer Liste anzeigen und den
entsprechenden Treiber selbst auswahlen

< Zuriick I weilen‘kl Abbrechen

@ Aktivieren Sie ,Andere Quelle ange- EETEETEITar TN
ben“ und deaktivieren Sie die Ubrigen  suche nach Treiberdateion .

. Geben Sie an. wo nach den Treiberdateien gesucht werden sall.
Optionen.

Betatlgen Sle dle SChaHﬂaChe ,,Weitef“ Mach Treiberdateien fiir folgende Gerste suchen:

@ COMfort_2000

Der Assistent sucht in der Treiberdatenbank und auf den angegebenen Laufwerken
nach passenden Treibemn,

Klicken Sie auf "wsiter", um die Suche zu starten. Wenn der Suchvorgang auf einer Disketts
oder einem CO-ROM-Laubwerk ausgefiiht wird, legen Sie zuvor den Datentrager ein.
Andere Quellen fiir die Suche:

[ Diskettenlaufwerke

I~ iD-AOM-Laufwerke

¥ Andere Quelle angeben

= Microsoft Windows Update

<zuwiick [ weteR> | Abbrechen

(® Betatigen Sie die Schaltflache ,Durch-
“
SUChen." ) @ Legen Sie den Installationsdatentrager des Herstellers oK

Assistent fiir das Suchen neuer Hardware

X

DU rChSUChen Sle d ie C D nach dem it das auzgewshlte Laufwerk gin, und klicken Sie dann
i i H “ T Abbrechen
Verzeichnis \Treiber...\". [ esien ]

Betétigen Sie die Schaltflache , Offnen*
und anschlieBend die Schaltflache

” OK‘ Dateien des Herstellers kopieren von:
D:4Treiber




14 USB-Treiber-Installation unter Windows 2000

(® Sobald der Treiber gefunden ist, wer- Digitale Signatur nicht gefunden

den Sie gefragt, ob Sie fortfahren M il St vor it i
lass die Software unter Windows getestat und st
moéchten. TR R

Die Software, die Sie jetzt installieren michten, e
keine digitale Signatur von Microsaft, Sus diesem
kann nicht garantiet werden, dass die Software

einwandfrel unter Windows ausgefuhit werden ke

Betatigen Sie die Schaltflache ,Wei-

" Treiberdateien - 51
te'J . Die Suche nach ¢

COMfort_2000

Filr folgendss Ger

@ COMfant

Biesuchen Sie die Windows Update Website untc
hitp:#/windawsupdate miciosalt com, um festeus!
welehe won Micresalt digitl signierte Selftware ve
ist,

@ Betatlgen S|e d|e SChaItﬂaChe ,,Ja“. ;;:Iﬁéd:nemﬁell Sol die Installation fortgesetzt werden?
TN T o
@ d\trsibe —
< Zuiiick | { ﬂe\tqsk Abbrechen
Die benétigten Dateien werden kopiert. EEErEErrEEr
Betéatigen Sie anschlieBend die Schalt- Fertigstellen des Assistenten
. = 13
flache ,,Fertlg stellen”. \> COMtort 2000 USB Device
Die Softwsare fiir das Gerat wurds installiert.
® Nach Fertigstellung der USB-Treiber-
Installation wird der USB/CAPI-Trans-
port-Treiber von Windows gesucht und
installiert.
Elicken Sie suf *'Fertig stellen”, um den
Worgang abzuschlieben
< zuiich [FebgiRSn] | abbiechen

Im Anschluss daran wird ein Installa-
tionsassistent von der ,Auerswald Mega
Disk“ automatisch gestartet. Installieren
Sie mit diesem Assistenten die bendtig-
ten Komponenten wie Konfigurations-
programme, den CAPI 2.0 Treiber und
den TAPI-Treiber fir CTI-Anwendungen
(siehe Seite 18) sowie den CAPI
Protector®) (siehe Seite 72) .

Wird der Assistent nicht automatisch
gestartet, kdnnen Sie ihn manuell von
der CD starten (siehe Seite 21).

Installationsassistent

Instalishield <guiiok || [Weiers Abbrechen

8. nur fir COMpact 2104 USB und COMpact 2104 DSL; ab Auerswald Mega Disk 09/2002



Treiber-Installation unter Windows XP

@ Der Hardware-Assistent unter Windows
XP wurde automatisch gestartet, um den
USB-Treiber fiir das Gerat zu installie-
ren.

Markieren Sie ,Nein, diesmal nicht“.
Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

Bei Windows XP vor Service Pack 2
wird dieser Dialog nicht angeboten.

(@ Legen Sie die CD (Auerswald Mega
Disk) in das CD-ROM-Laufwerk ein und
minimieren Sie ggf. das Startbild der CD
(Auerswald Mega Disk).

Markieren Sie ,Software von einer
Liste oder bestimmten Quelle instal-
lieren ...“.

Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

Aktivieren Sie ,Diese Quellen nach dem
zutreffendsten Treiber durchsuchen”
und ,Folgende Quelle ebenfalls durch-
suchen"“. Deaktivieren Sie die Ubrigen
Optionen.

Betatigen Sie die Schaltflache ,,Durch-
suchen...”.

Durchsuchen Sie die CD nach dem Ver-
zeichnis \Treiber...\".

Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

2. Schritt: Auerswald-USB-Treiber installieren 15

Assistent fiir das Suchen neuver Hardware

Willkommmen

Es wird nach sktusller und sktualisierter Software auf dem
Computer, auf der Hardwareinstallations-CD oder auf der
‘windows Update-website [mit Ihwer Erlaubnis] gesucht
fiatenschutznichiiinia anzsiger

Sol sine Werbindung mit Windows Update hergestllt werden,
um nach Software zu suchen?

s, nur disse eins Mal
() Ja, und jedes Mal, wenn ein Gerdt angeschlossen wid
(@ Nein, diesmal richt

Klicken Sie auf "waiter”, um den Yorgang fortzusstzen.

Assistent fiir das Suchen neuer Hardware

Mit diesem Assistentan kiinnen Sie Software fir die folgends
Hardwarekomponente installieren

COMfort_2000

Falls die Hardwarekomponente mit siner CD
oder Diskette geliefert wurde, legen Sie diese
jetzt ein.

)

“ie muchten Sie vorgehen?

O Soltware automatisch installieren (empfohlen)

@ bftwars von siner Liste oder Bestinmien Gusle
instalieren [fi fortgeschitene Benutzer]

Klicken Sie auf “Weiter”, um den Vorgana fortzusstzen

Assistent fiir das Suchen neuer Hardware
Wenwenden Sie dis Kontrollkastohen, um die Standardsuche zu enveitern ader

einzuschidnken. Lokale Pfade und Wechselmedien sind in der Standardsuche mit
einbedriffen. Der zutreffendste Treiber wird instalisrt

Wahlen Sie die Such- und Installationsoptionen.

(®) Diese Quellen nach dem zutreffendsten Treiber durchsuchen

[Jwechselmedien durchsuchen [Diskette, CD....)
[+ Eolgende Quelle eberfalls durchsuchen:
E:\Treiber v

O Micht suchen, sondsm den 2u instalierenden Treiber sslbst wahlen

Wenwenden Sie disse Option, um einen Gerstetreiber aus einer Liste 2u wahlen. Es wird
nicht garantiert, dass der von lhnen gewdhite Treiber der Hardware am besten entspricht,

<Zuiick_|[ weier D>] [ Abbrechen




16 Treiber-Installation unter Windows XP

(® Betatigen Sie die Schaltflache ,,Installation
fortsetzen“.

1 Die Software, die firr diese Hardware installiert wird:
e
COMfort 2000 USE Device

hat den Windows-Logo-T sst nicht bestanden, der dis Kompatibiltat mit
windowss P tiberprilft. f/arum ist dieser Test wichtin?)]

Das Fortsetzen der Installation dieser Software kann die komekte
Funklion des Systems direkt oder in Zukunft beeintrachtigen.
Microsoft empfichlt die ion jetzt abzub

und sich mit dem Hardwarehersteller fiir Software. die den
‘Windows-Logo-Test bestanden hat. in Verbindung zu setzen.

\nsta\latmnfurts?\"en_] Installation abbrechen

(® Die benétigten Dateien werden kopiert.
Betatigen Sie anschlieBend die Schaltflaiche
~Fertig stellen®.

Assistent fiir das Suchen neuer Hardware.

Fertigstellen des Assistenten

Die Software fiir die folgende Hardware: wurde instalisrt

=

COMfort 2000 USB Device

Klicken Sie auf "Feitig stellen”, um den Vorgang abzuschlisfien

| Fetlig sl%‘ 0]

@ Der Hardware-Assistent unter Windows XP
wurde automatisch gestartet, um den USB/
CAPI-Transport-Treiber fir das Geréat zu instal-
lieren.

Assistent fiir das Suchen neuer Hardware

Willkormmen

Es vird nach akiueller und sklusisietter Software auf dem
Computer, auf der Hardwareinstalations D oder auf der
‘Windows Update website (mi | rer E laubnis) gesucht
Dalenschutzichiinis anesiner

Markieren Sie ,,Nein, diesmal nicht*.
Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

Soll eine Verbindung mit Windows Update hergestellt werden,
um nach Saftware zu suchen?

O Ja, nur diese eine Mal
©Ja, und jedes Mal, wenn ein Gerst angeschiossen wird
® Nein. diesmal richt

Bei Windows XP vor Service Pack?2
wird dieser Dialog nicht angeboten.

Kiicken Sie auf "Weiter", um den Vorgang fertzusetzen.

=

Betétigen Sie die Schaltflache ,Weiter". sy s S
Ggf. werden mehrere Treiber zur
Auswahl angeboten. Bitte wédhlen Sie den

neuesten Treiber aus.

Mit digsem Assistenten kinnen Sie Software fiir die flaende
Hardwarekemponente instalierer:

USB/CAPI transport Treiber

7y Falls die Hardwarskomponente mit siner CD
('), oder Diskelte geliefert wurde, legen Sie diese

S jetat ein
Wie midohten Sie vorgehen?

@ Software automatisch installeren (Emprohint

© Softwate von einer Liste oder bestimmten Quelle
installieren (fiir fogeschrittene Berutzer]

Klicken Sie auf “Weiter"", um den Vorgana fortzusetzan

Cammp)




2. Schritt: Auerswald-USB-Treiber installieren 17

(@ Betatigen Sie die Schaltflache ,,Instal-

; “
lation fortsetzen*.
' Die Software, die fiir diese Hardware installiert wird:
LY
USB/CAP| transpart Treiber

hat den \Windows-Logo-Test nicht bestanden, der die Kompatibilitat mit
Windows XP Uberpruft. [w'am ist dieser Test wichtig?]

Das Fortsetzen der Installation dieser Software kann die korrekte
Funktion des Systems direkt oder in Zukunft beemntrachtigen.

Mi f i . die | ion jetzt abzub:

und sich mit dem Hardwarehersteller fiir Software. die den
‘Windows-Logo-Test bestanden hat. in Yerbindung zu setzen.

\nstal\atlonj%etzen ] | Installation abbrechen ‘

Betatigen Sie die Schaltflache ,,Fertig
stellen”.

Assistent fiir das Suchen neuer Hardware

Fertigstellen des Assistenten

Die Software fiir die folgende Hardware wuide installiert

USE/CAF transpart Treber

Klicken Sie auf “Fettig stellen”, um den Vorgang abzuschlisBen

@ Im Anschluss daran wird ein Installa- EEEEEETTmE
tionsassistent von der ,Auerswald Mega |
Disk“ automatisch gestartet. Installieren
Sie mit diesem Assistenten die bendtig-
ten Komponenten wie Konfigurations-
programme, den CAPI 2.0 Treiber und
den TAPI-Treiber fir CTI-Anwendungen
(siehe Seite 18) sowie den CAPI
Protector® (siehe Seite 72). ;
Wird der Assistent nicht automatisch _
gestartet, kdnnen Sie ihn manuell von :
der CD starten (siehe Seite 21).

Installationsassistent

Instalstield czuic || [WEies Abtrechen

9. nur fir COMpact 2104 USB und COMpact 2104 DSL; ab Auerswald Mega Disk 09/2002



18 Automatischer Start der CAPI/TAPI-Treiber-Installation

3. Schritt: Auerswald CAPI 2.0- und TAPI-Treiber installieren

Mit Ihrem Auerswald-USB-Gerat'® kénnen Sie die Funktionen einer ISDN-PC-Karte nach-
bilden (z. B. fur Internet). Um diese sogenannte CAPI-Schnittstelle nutzen zu kénnen, bené-
tigen Sie den Auerswald CAPI 2.0 Treiber.

Um die CTI-Funktionen der Auerswald COMsuite'?) nutzen zu kénnen, bendtigen Sie den
TAPI-Treiber.

Die beiden Treiber kbnnen mit dem Installationsassistenten installiert werden, der nach der
USB-Treiber-Installation von der Auerswald Mega Disk automatisch gestartet wird. Ist dies
nicht der Fall, starten Sie die Installation wie auf Seite 21 beschrieben.

Automatischer Start der CAPI/TAPI-Treiber-Installation

@ Wahlen Sie das Land aus, in dem Sie lhre &
Tk-Anlage betreiben. Wahlen Sie auf3er-
dem die Sprache der evtl. zu installieren-
den PC-Software aus.

Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

E|
A Gerswald

nseelshield <Zuiick | s ] Abbrechen

(@ Aktivieren Sie ,Verkniipfungen auf dem [ZE=mzs _ CmmF

Desktop erstellen“, wenn Sie die evtl. zu ot e 7Hterswald
installierende PC-Software anschlieBend
per Doppelklick vom Desktop aus starten
mdchten.
Um die Standardinstallationspfade fir die
evil. zu installierende PC-Software zu
verwenden, aktivieren Sie ,Standard-
Installationspfade verwenden“.

Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

P cans | S —

10. COMfort 2000, COMfort 2000 plus, COMfortel 2500, COMpact 2104 USB/DSL, COMpact 2204 USB, COMpact
2206 USB, COMpact 4406 DSL und COMpact 4410 USB
11. nicht im Lieferumfang eines COMfortel 2500 enthalten



3. Schritt: Auerswald CAPI 2.0- und TAPI-Treiber installieren

® Aktivieren Sie hier den CAPI 2.0-Treiber
sowie den TAPI-Treiber. Zusétzlich kon-
nen Sie verschiedene Konfigurations- und
Bedienprogramme lhres Auerswald-USB-
Gerates sowie den CAPI Protector'®
(siehe Seite 72) auswahlen.

Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

ISy

19

[w/COMron Set

Installationsassistent

Inseelghield [ sbrechen |

|z || S

Je nach Geriét, Betriebssystem und ausgewéhliten Programmen/Treibern kén-
nen die folgenden Schritte von den hier beschriebenen abweichen.

Wéhrend der CAPI-Treiber-Installation werden unter Windows 2000 und XP automa-
tisch die NDIS-WAN-Treiber installiert. Die dafiir nétigen Einstellungen sind auf

Seite 31 beschrieben.

(@ Betatigen Sie die Schaltflache ,, Weiter".

(® Betatigen Sie die Schaltflache ,,Fertig
stellen”.

Auerswald Quick-Install

=]

Auerswald Quick-Install

Wenn Sie den Treiber installieren, wid bei erfolareicher
Installation die Diloghox "Buerswald universal TSP
Konfiguration” geiffnet. Sie kinnen wahrend der Installation
ein Auerswald Gerdt konfigurieren,

Installation
Huerswald NI TSP Treiber

Bestaligen Sie die Dialoghox mit “0K" um die Installation
asbauschiieben!

Auerswald TAPI

Klicken Sie auf "Abbrechen”, um das Setup zu beenden, oder
Klicken Sie auf " Fertigsteller”, um die Installation 2u starten.

< Zuriick. I:Eenigstﬁ‘l Abbrechen

(® Wahlen Sie die Schnittstelle und das

Auerswald-USB-Geréat aus, fir das Sie
den TAPI-Treiber installieren und betéti-
gen Sie die Schaltflache ,,OK".

@ Betatigen Sie die Schaltflache ,,OK".

Auerswald Uni TSP
Version 200.0085 Jul 7 2004

Wemendste Schitstelle:

COM T
Com2

Wemendstes Geral

Information ]

Dier Telefonietrelber wurde erfalgreich installiert
und ist Uber dis Telefanissinstellung in der Systeri-
steuerung einstellbar.

™ Aufforderung zum Abrehmen des Herers

Abbrechen

12. nur fir COMpact 2104 USB und COMpact 2104 DSL; ab Auerswald Mega Disk 09/2002



20 Automatischer Start der CAPI/TAPI-Treiber-Installation

Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter*.  prezmmmrrmm
@® Betatigen Sie die Schaltfliche , Weiter'. [WEEI vz @B |
Betétigen Sie die Schaltflaiche ,Fertig ichlger Hinwels e o lersiald)

stellen“. L Al:lelswald Quick-Install

)
Installation /A 3
Ausrsnald CAFI 20 Treiber

Der " Auerswald CAPI 2.0 Treiber” wird auf lhiem PC
installiet

Diamit e vorgenommenen Andemungen wiksam werden,
muss der Camputer nach der Installation new gestanet werden.

Klicken Sie auf "Abbrechen”, um das Setup zu besnden
Um die Installation 2u starten, kiicken Sie auf "Fertigstellen”.

< Zuiick[7

3| Abbrechen

[EE Der parallele Betrieb des integrierten ISDN-Karten-Adapters Ihres Auerswald-USB-

Gerétes und einer die CAPI-Schnittstelle nutzenden zusétzlichen ISDN-PC-Karte
eines anderen Herstellers im selben PC ist nicht méglich. Ist auf dem PC bereits ein CAPI-
Treiber installiert, wird der Assistent beendet mit der Aufforderung, zunédchst den vorhande-
nen CAPI-Treiber zu entfernen/deinstallieren.

Wéhrend der CAPI-Treiber-Installation werden unter Windows 98 SE und Me zusétzlich die
NDIS-WAN-Treiber auf lhre Festplatte kopiert. Wie diese installiert werden ist ab Seite 23
beschrieben.

Fihren Sie im Anschluss auf jeden Fall einen Neustart des PCs durch.

@) Betatigen Sie die Schaltflache ,Fertig
stellen®. Ailersiald

InstallShiel

7~ Installationsassistent

inselsield <Zuiick_| Femgbj Abbechen




3. Schritt: Auerswald CAPI 2.0- und TAPI-Treiber installieren 21

CAPI/TAPI-Treiber-Installation manuell starten

l]@ Der nun folgende Installationsschritt ist nur dann nédtig, wenn der Installations-

assistent nicht automatisch nach der USB-Treiber-Installation gestartet wurde.
Haben Sie mit dem Assistenten bereits den Auerswald CAPI 2.0 Treiber bzw. den Auers-
wald-TAPI-Treiber installiert, kbnnen Sie diesen Schritt liberspringen.

Suchen ’

@ Legen Sie die CD (Auerswald Mega Disk)
in das CD-ROM-Laufwerk ein.

(@ Wenn das Setup-Programm nicht automa-

| Ausfithren

Hilfe

Geben Sie den Namen eines Programms, Ordners,

ﬁ Dokuments odzr einer Intemetressource an,

Windows93

tisch startet, flhren Sie bitte in der Task- Stiem. | Bl |
leiste den Befehl ,Start...Ausfiihren“ aus Beendern.. 7 abbrechen
und klicken Sie auf ,Durchsuchen’. EEIEICE I
® Offnen Sie das entsprechende CD-ROM-
Laufwerk. Wahlen Sie dort im Hauptver-  suchenin [ AU04Z001INT (£ =l =
zeichnis durch Doppelklicken die Anwen- addors Tlen T marals
3 at Cles Canl
dung ,autostart.exe" aus. s o et
©z Cdint T treiber
de l:llibraly
el (ms] Y]
Dateiname: Iautostall.exe Offren
Dateityp IPrngrammE j Abbrechen
4
@ Klicken Sie anschlieBend auf ,OK". A Suchen T YR
| L e
§ @ Abmelden Dffriere [Esutastart sxe =
= @ Bizmreon ’W apbiechen | Duchsuchen.. |
st || R A &

® Wahlen Sie das Land aus, in dem Sie lhre =
. " . Software fiir Telekommunikationsanlagen Légico para centrales telephonicas. A Y
Tk-Anlage betreiben. Wahlen Sie auBer- Loge ks o S o A st

zarizeni A oyxandoraon

dem die Sprache der evtl. zu installieren-
den PC'SOftWa re aus Bitte wihlen Sie das Land, in dem Sie die Telefonanlage /

das Systemtelefon betreiben
Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter". Fand

|

Sprache




22 CAPI/TAPI-Treiber-Installation manuell starten

(® Betatigen Sie die Schaltflache , Weiter".

%fersvﬁlld' "@

Kaas Software  Handbicher

Automatisch gefiihrte Softwareinstallation
(fiir ISDN-Telefonanlagen und Systemtelefone)

we'ﬁﬁr

oder wihlen Sie eine der Hauptgruppen

@ Wahlen Sie das Auerswald-USB-Gerat
aus, fur das Sie die Treiber bzw. Software [y EoL
installieren méchten. s G e Geke Pouls
Fahren Sie fort wie ab Punkt @ auf
Seite 18 beschrieben.

‘- COMpact 2204 USE
=

‘= COMpact 4406 DSL.
> COMpact 4410 USB

- Telfone - comtort 1000

— CoMfort 1200
»ouumzf
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4. Schritt: Auerswald-NDIS-WAN-Treiber installieren

Wéhrend der CAPI-Treiber-Installation unter Windows 98 SE und Me werden zusatzlich die
NDIS-WAN-Treiber auf Ihre Festplatte kopiert.

Wahrend der CAPI-Treiber-Installation unter Windows 2000 und XP werden die NDIS-WAN-
Treiber sofort mitinstalliert.

Diese Treiber benétigen Sie, um eine Anbindung an das Internet herzustellen. Dabei agiert
Ihr Auerswald-USB-Gerat als eine ISDN-Netzwerkkarte in einem Netzwerk vieler verschie-
dener Computer — dem Internet. (NDIS-WAN ist ein Standard fiir die Anbindung von Netz-
werkkarten an die dazugehorigen Protokolle. NDIS = Network-Device-Interface-Specifica-
tion; WAN = Wide-Area-Network).

Die NDIS-WAN-Treiber missen wie anschlieBend beschrieben installiert und konfiguriert
werden (fir Windows 98 SE auf Seite 23; fir Windows Me auf Seite 27; fur Windows 2000
und XP auf Seite 31).

NDIS-WAN-Treiber-Installation unter Windows 98 SE

@ Fuhren Sie in der Taskleiste den Befehl

.Start ... Einstellungen ... System- S
steuerung” aus. _ [ ——
4] Active Deskiop
Windaws Update.
&2, "Danrtein’ bmelden
E @) seencen.
@ DOppe|k|iCken Sie auf das Symbol ,,Netz- B3 Systemsteuerung - [of=]|
werk" Oefe Beefolon  Ameit Wedsdhan Ewelen 2 |
. . L=
Zrtich Yoryiats Aufwitts | Ausschneiden  Kopieren  Einfligen
Adresse [5 Systemsteusnung |
|

@

%4

Mutimedia

® ® D

Kennwiditer  Lindereinstellungen aus

g B
& ODECDafenque..  Schiftarten Software System
(3281

4
g
2
g
El

o




24 NDIS-WAN-Treiber-Installation unter Windows 98 SE

(® Aktivieren Sie die Registerkarte ,,Konfi-  prumms =]

guration”. R
Konfiguration | Identifikationl Zugriffssteuerungl
Sie sehen eine Liste der bereits installier-

ten Netzwerkkarten und -protokolle Die folgenden Metzwerkkomponenten sind installiert:

Betatigen Sie die Schaltflache ,Hinzufti-
gen®, um lhr Auerswald-USB-Geréat als
ISDN-Netzwerkkarte einzurichten.

Movel Netw are-Client

B3 DFU-Adapter

S8 ME2000-kompatibles Gerat
i |P%/SPR-kompatibles Protokall -» DF0-&dapter _lﬂ
1| »

{ Cliert fiir Microsoft-H etzwerke ;|

ﬂinzuﬁjgen.\} | Entiemern | Elgensehiatten |

FErimare Metzwerk anmeldung:
I Mowel Metw are-Client j

Datei- und Druckerfreigabe... |

B Beschreibung

@ Markieren Sie die Komponente ,,Netz- [ssesrommm—m—m——mm" HE
werkkarte*.

Klicken Sie auf die zu instalierende Metzwerkkomponente:

Betatigen Sie die Schaltflache ,Hinzufti-
gen‘.

Hirzufiiges

Abbrechen

uber die der Computer an das Metzwerk
angeschlossen wird.

LE\ne Metzwerkkarte ist eine Hardwarekomponents, J

® Wahlen Sie ,Auerswald GmbH & Co.
KG“ aus del’ LiSte ,,Hel’steller“. Klicken Sie auf die Netzwerkkarte, die lhrer Hardware entspricht. und

anschliefend auf 0K Wwenn Sie Liber eine Instalationsdiskette fir die

Markleren S|e Unter Netzwel‘kkarten “ Komponente verfiigen, klicken Sie auf "Diskette"
»
den ,,Auerswald ISDN WAN Driver*.

Bestatigen Sie mit ,,OK“.

Netzwerkkarten

Ist diese Auswahl nicht mdglich,
mlissen Sie zunéchst die USB- und
CAPI-Treiber aktualisieren oder es ist ein Diskette

Neustart des PCs notwendig.
m Abbrechen




4. Schritt: Auerswald-NDIS-WAN-Treiber installieren

® Der ,Auerswald ISDN WAN Driver* wird

jetzt in der Liste der installierten Kompo-
nenten aufgefihrt.

Betatigen Sie die Schaltflache ,,OK*.

@ Nun werden Sie aufgefordert den neu
installierten ISDN-Adapter zu konfigurie-
ren.

Betatigen Sie die Schaltflache ,, Weiter*.

F.onfiguration | Identifikationl Zugriff ssteuerung I

Die folgenden Metzwerkkompaonenten sind installiert:

25

Client fir Microzoft-Metzwerke

Mowell Metw are-Client
Auerswald ISDM Wwiah Driver
DFi-tdapter
MNE2000-kompatibles Gerat

4 |

Hinzufiigen... I Entfernen | Eigenschatten |

-
o

Friméare Metzwerkanmeldung:

I Movell Mefware-Client

Datei- und Druckerfreigabe... |

=

Beschreibung

WVerteilte Movell Duck-Services ermaglicht Zweiweg-E chizeit-
Kommunikation 2wischen Arbeitsstation und Metzwerkducker.

OK 1| Abbrechen

I1SDN-Konfiguration

erhalten:
- Das D-Kanal-Protokoll
- Eine oder mehrere Rufnummem

Um die Installation des neuen ISDM-Adapters
abzuschlielen, miissen Sie \Windows weitere
Informationen Liber lhren ISDN-Anschluss mittzilen,

Alz Sie den ISDM-Anschiuss bei dem Betrelber beantiagt
haben, haben Sie folgende Informationen zusatalich

Abhangig vom 0-Kanal-Pratokell ist s mdglich, dass Sie
zuzatzliche Informationen erhalten haben.

Der Assistent wird Sie auffordem, diese Informationen
einzugeben, Ywenn Sie diese Informationen nicht erhalten
haben, setzen Sie sich mit lhrem Netzbetreiber in
“Werbindung,

G EUTIEH Abbrechen




26 NDIS-WAN-Treiber-Installation unter Windows 98 SE

Wabhlen Sie ,Automatisch” aus der Liste @EIrarT
,»D-Kanal-Protokoll“.

Betatigen Sie die Schaltflache ,, Weiter*.

“widhlen Sie das wor lhrem ISDN-Anschluss benutzte
D-Kanal-Pratokoll im Listenfeld

D-KanakProtakalk

A sch

< Zurlick I weitarhl Abbrechen

(® Tragen Sie in den beiden Feldern ,Ruf- [EIEIErrE

nummer” die fur den Internet-Zugang
vorgesehenen bzw. eingerichteten inter-
nen Rufnummern ein (siehe Seite 6).
Ausnahme COMpact 2104 USB/DSL:
Tragen Sie die fur den Internet-Zugang
vorgesehene externe Rufnummer dop-
pelt ein.

Betétigen Sie anschlieBend die Schaltfla-
che ,,Weiter*.

Geben Sie die Rufnummer(n] und die SPID [Service
Prcfile 1D) ein.

/

Rufnummer. I ‘

sFD: |
/

Rufnummer. I

SFID I

< Zunick I MB\IBIEI Abbrechen I

Betatigen Sie die Schaltflache ,Fertig mreETrE
stellen”.

Ggf. werden Sie jetzt aufgefordert,

die Windows 98 SE CD einzulegen,
um zusétzlich bendtigte Komponenten nach-
zuinstallieren.

Die 1SDM-Kanfiguration ist abgeschlossen,

Um [SDM zu benutzen. erstellen Sie eine neue
Werbindung im DFLU-Metzwerk. und wahlen Sie den
|1SDM-Adapter als Yerbindungsgerat.

U die vorgenommenen Einstellungen zu dndern, klicken
Sie im Startmenti auf 'Zubehir. und dffnen Sie den
Assistenten fiir die [SDM-Konfiguration in

"Kommurik ation'.

< Zurick Abbrechen

'Eéiiiﬁ"s’i&%:
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NDIS-WAN-Treiber-Installation unter Windows Me

@ Fuhren Sie in der Taskleiste den Befehl

.Start ... Einstellungen ... System- OFltanot
Drucker
steuerung“ aus. = Taskleiste und Starimenii

@ Doppelklicken Sie auf das Symbol ,Hard- ez

Dalei Beabeiten énsicht  Favorien  Extas 2

13
ware . zuick - = - 2| @uchen TOuver (AVelt | B % K 0 | -

Adresse 50 spstemstevening

Systemsteuerung 6 eu\ame Vorgénge ﬂ% Intermetoptionen Kennwnnev J
Hardware y
Ingtallert neue @ r@ @
Herdwarekomponerten
Underenstelungen  Maus Modzms Netzwerk
“iindows Update =l =l
Instaliert neue Hardwarekomponenten. [ & abeitsplatz 7

(® Betatigen Sie die Schaltflache ,, Weiter”. [Eresrern

Dieser Assistent installiert die Software fiir eine neus
Hardwarekompaonente.

Schliefien Sie alle Programme, bevor Sie den Vorgang
fartzetzen,

U mit der Installation der neuen Komponente zu
beginnen. klicken Sie auf "weiter",

< Zuiick Abbrechen

(RS

@ Betétigen Sie die Schaltflache ,, Weiter”. [

Die Hardwareerkennung fir neue Plug & Play-Gerate wird
ietzt gestartet,

Moglicherweise wird wahrend des Yorgangs auf dem
Bildzchirm nichts angezeigt.

Klicken Sie auf "Weiter'', um den Vorgang fortzusetzen.

< Zuirlick, Abbrechen

e S




28 NDIS-WAN-Treiber-Installation unter Windows Me

® Aktivieren Sie ,Nein, das Gerét ist nicht [
in der Liste aufgefiihrt.

Betatigen Sie die Schaltflache ,, Weiter*.

Ist daz zu instaliierende Gerdt in der Liste aufgefiihit?

% iNein, das Gerat ist nicht in der Liste autgefubit

" Ja, das Gerat ist in der Liste aufgefiitt

“wiahlen Sie das zu instalisrends Gerat und klicken
Sie auf weiter

Gierdte:

< Zuirlick, I We\ter\}l Abbrechen

® Aktivieren Sie ,Nein, Hardware in der [y
Liste wéhlen".

Betatigen Sie die Schaltflache ,, Weiter*.

Die Suche nach Hardware, die nicht Plug & Play
kompatibel ist, kann jetzt gestatet werden, oder Sie
kinnen die Hardweare in der Liste wahlen.

Die aktuellen Einstellungen fiir neu identifizierte
Hardwarekomponenten werden automatisch festgestellt
und der entsprechende Treiber installiert. Es wird daher
empfohlen, nach neuer Hardware zu suchen.

Soll jetzt neue Hardware gesucht werden?

" Ja[empfohlen]
& e

wiare in d

< Zuriick. I We\terbl Abbrechen

@ Markieren Sie die Komponente ,,Netz-
werkkarten”.

Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

Hardware-Assistent

‘wahlen Sie den Typ der zu instalierenden Hardware.,

Hardwaretypen:
Multifunktionsadapter ;l

B8] G ystembkamponenten J
= Universeller serigller Bus Contraller
|

@ WOM Modem Enumerator

< Zuriick. I We\ter?l Abblechenl
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Wéhlen Sie ,Auerswald GmbH & Co.

Gerit auswihlen

KG“ aus de r LISte 9 Hel’steller“ Klicken Sie auf das entsprechende Netewerkkarten-tdodell und dann aut
e “0K". wenn lhnen nicht bekannt ist, Uber welches Modell Sie verfiigen,
Klicken Sie auf "OK". wenn Sie Uber sine Installationsdiskette verfuigen,

Markieren Sie unter ,,Modelle“ den Kicken Sie auf ‘Diskette".

~Auerswald ISDN WAN Driver*.
Bestatigen Sie mit ,,OK“.

Hersteller:

Ist diese Auswahl nicht méglich,
mlissen Sie zunéchst die USB- und
CAPI-Treiber aktualisieren oder es ist ein

X

HModelle:

WM Diriver

Datentrager... |

Neustart des PCs notwendig.

abbechen |

(© Betatigen Sie die Schaltflache ,,Fertig [
stellen”.

Windows kann die Hardware jetzt installieren

Klicken Sie auf “Fertig stellen”, um dis fiir die
Hardwarekomponente erforderliche Software zu
installieren.

<Zuriick | {Ferfigglenil  Abbrechen

Nun werden Sie aufgefordert den neu EEE T
installierten ISDN-Adapter zu konfigurie-
ren.

Betatigen Sie die Schaltflache ,, Weiter*.

Um die Installation des neuen ISDM-Adapters
abzuschlielen, miissen Sie \Windows weitere
Informationen Liber lhren ISDN-Anschluss mittzilen,

Alz Sie den ISDM-Anschiuss bei dem Betrelber beantiagt
haben, haben Sie folgende Informationen zusatalich
erhalten:

- Das D-Kanal-Protokoll

- Eine oder mehrere Rufnummem

Abhangig vom 0-Kanal-Pratokell ist s mdglich, dass Sie
zuzatzliche Informationen erhalten haben.

Der Assistent wird Sie auffordem, diese Informationen
einzugeben, Ywenn Sie diese Informationen nicht erhalten
haben, setzen Sie sich mit lhrem Netzbetreiber in
“Werbindung,

G EUTIEH Abbrechen
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@) Wahlen Sie ,Automatisch* aus der Liste
,»D-Kanal-Protokoll“.

Betatigen Sie die Schaltflache ,, Weiter*.

@ Tragen Sie in den beiden Feldern ,Ruf-
nummer* die fir den Internet-Zugang
vorgesehenen bzw. eingerichteten inter-
nen Rufnummern ein (siehe Seite 6).
Ausnahme COMpact 2104 USB/DSL:
Tragen Sie die fir den Internet-Zugang
vorgesehene externe Rufnummer dop-
pelt ein.

Betatigen Sie anschlieBend die Schalt-
flache ,, Weiter“.

@ Betatigen Sie die Schaltflache , Fertig
stellen”.

1SDM-Konfiguration

‘wahlen Sie das von lhrem ISDN-Anzchiuss benutzte
D-K.anal-Pratokoll im Listenfeld

anal-Protokoll

< Zuriick I weiterE\ I ALbbrechen

ISDN -K.onfiguration

Geben Sie die Rufnummer(n) und die SPID [Service
Profile 10] ein.

/

Fiufnummer: ‘
SPID:

/

Rufrurnrmes: ‘

SPID:

< Zuriick, I waiter‘kl Abbrechaml

ISDN -K.onfiguration

Die 1SDM-Kanfiguration ist abgeschlossen,

Um ISDM zu benutzen, erstellen Sie eine neue
Yerbindung im DFU-Metzwerk, und wahlen Sie den
|ISDM-Adapter als Verbindungsgerat,

Um die vorgenommenen Einstellungen zu andemn, klicken
Sie im Startmenti auf “Zubehir”, und difren Sie den
Assistenten fiir die [SDM-Konfiguration in

"Kammurik ation'

< Zuriick I'Eertig std?l Abbrechen
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NDIS-WAN-Treiber-Installation unter Windows 2000 und XP

31

Wéhrend der CAPI-Treiber-Installation mit dem Installationsassistenten wird zusatzlich der
NDIS-WAN-Treiber installiert. Im Folgenden sind die dafur nétigen Einstellungen beschrie-

ben.
(@ Betatigen Sie die Schaltflache ,, Weiter*.

Hardwareupdate-fssistent

Willkommen

abgeschlossen:

Auerswald ISDMN WEN Driver

Klicken Sie auf "wielter", um den Vorgang fortzusetzen

Mit diesem Assistenten wird die Installation fiir folgende 5 oftware.

(@ Betédtigen Sie die Schaltfliche ,Ja“ premrmmm— =l

(unter Windows 2000) bzw. die Schalt-
flaiche ,Installation fortsetzen® (unter
Windows XP).

Mit der digitalen Signatur von Microsoft wird sichergestellt,
dass die Software unter Windows getestet und seit dem
Testen nicht verandert wurde.

Die Software, die Sie jetzt instalieren machten, enthalt
keine digitale Signatur van Micrasoft, Aus diesem Grund
kann nicht garantiert werden, dass die Software
einwandfrei unter Windows ausgefihit werden kann.

Auerswald ISON WAN Driver

Besuchen Sie die Windows Update-Website unter
hitp:/fwindowsupdate. microsoft. com, um festzustellen,
welche von Microsoft digital signierte Software verfiigbar
ist

Sall die Installation fortgesetzt werden?

Ja E I Hein Details

(® Wabhlen Sie ,Européisches ISDN (DSS1)

i .E

aus der Liste ,/SDN-Vermittlungstyp oder
D-KanalprotokolF.

Betatigen Sie die Schaltflache ,, Weiter*.

en

\nsla\lahnn!nrts‘\%ﬂ | Installation abbrechen |

Der ISDN-Adapter muss so konfiguriert werden, dass er mit den [SDN-Gerdten der
Telefongesellschalt Ubereinstimmt,

‘wWhlen Sie den |SDN-Vermitlungstyp oder das D-Kanalprotakoll, das von [hrer
Telefongeselschalt verwendet wir

1SDNWermittlungstyp oder D-Kanaiprotokolk

Europaisches ISDN [D551) |
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@ Tragen Sie zunéchstim Feld Gber der Schalt-

NDIS-WAN-Treiber-Installation unter Windows 2000 und XP

ISDN - Auerswald ISDN WAN Driver

®

@

flache ,,Hinzufiigen* eine fur den Internet-
Zugang vorgesehene bzw. eingerichtete
interne Rufnummer ein (siehe Seite 6) und
klicken Sie dann auf die Schaltflache ,,Hin-
zufiigen”. Wiederholen Sie den Vorgang,
bis alle benétigten internen Rufnummern im
Feld unter ,Mehrfachrufnummern (MSN)“
angezeigt werden.

Ausnahme COMpact 2104 USB/DSL: Tra-
gen Sie die fur den Internet-Zugang vorgese-
hene externe Rufnummer doppelt ein.

Betétigen Sie anschlieBend die Schaltflache
,, Weiter”.

Betétigen Sie die Schaltflache ,,Fertig stel-

‘“

len”.

Betatigen Sie die Schaltflache ,,OK*.

Betatigen Sie die Schaltflache ,,Fertig stel-
len”.

ISDN-Mehifachrufnummern (MSN)

richtigen Ziel umzuleiten

Mehifachrufrurimenn (MSH] weiden verwendet, um eingehends Anrte 2um

\w/3hilen Sie eine Leitung auf dem ISDN-Adapter, und geben Sie die entsprechenden
Mehifachrufummen (MSN) ein. Driicken Sie nach der Eingabe die Tabulatortasts. um
eine weitzre Nummet einzugeben. Wiedetholen Sie den Vorgang fi jede Leitung.

ISDN Leitung

Mehitachufnummern (MSNJ

e
iy

oS

<guiick [ weiter )3 [ Abbrechen
V

ISDN - Auerswald ISDNWAN Driver,

Fertigstellen des Assistenten

Die Software fiir die folgende Hardware wurde installiert:

Auerswald SDN AN Driver

Klicken Sie auf "Feiig stellen’. um den Yorgang abzuschiishen

B Quick-Install Information

J) Die: Installation wurde erfolgreich abgeschiossen,

Installationsassistent COMfort 2000

InstallShield Wizard
abgeschlossen

Der Installationsassistent wird beendet

IR v




Verbindung zum Internet herstellen 33

Mit Ihrem Auerswald-USB-Gerét'3) und einem PC kénnen Sie eine Verbindung zum Internet
herstellen. Wie Sie diese Verbindung herstellen und welche Vorbereitungen getroffen wer-
den mussen, um die fur einen Internet-Zugang nétigen Voraussetzungen zu erfullen,
beschreibt dieser Abschnitt.

Vorbereitungen fiir den Internet-Zugang

@ Wenden Sie sich zun&chst an einen Internet Service Provider (ISP) Ihrer Wahl, um von
diesem folgende Informationen zu erhalten:

® |hren Benutzernamen und lhr Kennwort
® |hre ISDN-Einwahlnummer

e Evil. Protokoll-Eigenschaften wie z. B. Host-Name, Doménenname, Adresse des
Domanen-Namensservers, IP-Adresse, Gateway-Adresse (wird bei den meisten Provi-
dern automatisch zugewiesen).

(@ Die Verbindung zwischen PC und Auerswald-USB-Gerat muss hergestellt und die im
Abschnitt Erstinstallation der Treiber ab Seite 8 beschriebenen Installationen missen
durchgefihrt werden.

n@: Bei einigen Internet Service Providern miissen Sie sich anmelden, um dort ein
Internet-Benutzerkonto zu erhalten.

Internet-Zugang iiber das DFU-Netzwerk (unter Windows 98 SE und Me)

Das Auerswald-USB-Gerét unterstiitzt die Anbindung an das Internet iber das DFU-Netz-
werk von Windows. Mochten Sie dieses nutzen, stellen Sie bitte zuerst sicher, dass das
DFU-Netzwerk auf lhrem PC installiert ist (siehe Seite 34). Ist dies nicht der Fall, installieren
Sie das DFU-Netzwerk, wie ab Seite 35 beschrieben.

Die __Standardinsta{lation von Windows Me beinhaltet bereits die Installation des
DFU-Netzwerks. Uberspringen Sie deshalb unter Windows Me die ersten zwei
Schritte und lesen Sie weiter auf Seite 37.

Der Internet-Zugang tiber das DFU-Netzwerk unter Windows 2000 ist auf Seite 43 beschrie-
ben.

Der Internet-Zugang iiber das DFU-Netzwerk unter Windows XP ist auf Seite 53 beschrie-
ben.

Fir den Internet-Zugang tiber AOL oder T-Online finden Sie einige Installationshinweise auf
Seite 60.

13. COMfort 2000, COMfort 2000 plus, COMfortel 2500, COMpact 2104 USB / DSL, COMpact 2204 USB, COMpact
2206 USB, COMpact 4406 DSL und COMpact 4410 USB



34 1. Schritt: Verfigbarkeit des DFU-Netzwerks tberpriifen

1. Schritt: Verfiigbarkeit des DFU-Netzwerks iiberpriifen

@ Flhren Sie in der Taskleiste den Befehl 7 Dokuments
.Start ... Einstellungen ... Systemsteue-

ke

rung“ aus. ) Taskleists & Stertmesi

Ordnercpioren.

Active Desklop

Windows Update:

&, Dbt sbmelden
@ Beanden

@ Doppelklicken Sie auf das Symbol ,Netz-

B3 Systemsteuerung JS[=1E3
werk" e B Awes Wedeha Eers 2 |ﬁ
N ) = Ed

« . =5 0y

Zoiick: Yonets Autwiits | Ausschneiden  Koperen  Einfiigen
Adiesse [0 Systemsteueiung |
S ® D 9 4
Kennwiter  Lindereinstelungen  Maus Modems Multimedia

A 2

m ODBC Datenque. Schiitarten System
[32Bit)
Tastatur Telefonie v\.ussc;n =
1 Dbjekt{e] markiert |Kanfiguriert | =) Arbeitsplatz 7
© Aktivieren Sie im Dialog ,Netzwerk" die
Registerkarte ,,Konfiguration®. e — -
. Konfiguration | Identlflkatlonl Zugnffssteuerungl
Uberprifen Sie die Eintrdge in der Liste. -
AUf .eden FaII missen dle f0| enden ZWei Die folgenden Metzwerkkomponenten sind installiert:
. ].. . 9 Auerswald ISON WaN Diiver =]
Eintrage vorhanden sein: g Compex RL2000 PCI Ethernet Adapter
- DFU-Adapter
1. DFU-Adapter NDISWAN > Auerswald ISDH WEN Driver
und TCPAP -» Compex RL2000 PCI Ethemet Adapter
> [ TCPAP -» DFU-Adapter -
2. TCP/IP -> DFU-Adapter *
Hinzufiigen... Enttemen Eigenschatten
* (oder nur TCP/IP). | | |
. . . PFrimare Netzwerk anmelduna:
Sind beide benétigten Komponenten vor- [Micrasaft Famils Lagon =l
handen, fahren Sie mit dem Kapitel 3. : :
Schritt: Einrichten einer Internet-Verbin- | as undDuckaiiegabe. |
dung im DFU-Netzwerk auf Seite 37 fort. Beschreibung
Betétigen Sie die Schaltflache
~Abbrechen“.
0K | Abbrechis |




Internet-Zugang tber das DFU-Netzwerk (unter Windows 98 SE und Me)

Sind die bendtigten Komponenten wie in
der nebenstehenden Abbildung nicht vor-
handen, missen Sie zundchst wie
anschlieBend beschrieben das DFU-
Netzwerk installieren.

Betatigen Sie die Schaltflache ,Abbre-
chen”.

2. Schritt: DFU-Netzwerk installieren

(@ Fuhren Sie in der Taskleiste den Befehl
.Start ... Einstellungen ... System-
steuerung* aus.

(@ Doppelklicken Sie dann auf das Symbol
~Software".

Netzwerk

Konfiguration | Identifikation | Zugriﬁssteueruﬂgl

Die folgenden Netzwerkkomponenten sind installiert

Clientfiir Microsoft-Netzwe ke

Movell Metware Client

3 Compex RLZ000 PCI Ethernet Adaptar

[~ IFX 32-hit Protocol for the Movell Netware Client
[¥ IP%{SPx-kompatibles Protakoll

L= 1 ovvell Distributed Print Senices

[

Hinzufiigen | Entfernen

Primare Netewerkanmeldung,
Movell Metware Client

Datei- und Druckerfreigabe |

Beschreibung

Das Microsoft TCP/IP-Protokall dient zum Herstellen von Internet-
und \Wal-Yerbindungen

2] %]

35

OK

| Abbre>Sen |

Dokumente

Einstellungen
Diucker

Suchen Taskleiste & Startmeni
Or

rdneroptiane...

Hife

clive Deskiop

&
Ausfilbren, Windows Update.

"Dannheim” sbmelden

Beenden

E3 Systemsteuerung

Jgatei Bearheiten  Ansicht  Wechseln zu  Eaworiten

J - = (td %

Zuriick: e =i Autwarts | Ausschne..

JAd[esse I Systemsteuerung

@

MNetzwerk, ODBC-Daten.. Schriftarten
(32Bit)
Tastatur Telefonie

|1 Ohjeki(e) markiert |_§] Arbeitsplatz

S




36 2. Schritt: DFU-Netzwerk installieren

@ Akiivieren Sie im Dialog ,Software* die

Registerkarte , Windows Setup“.

Markieren Sie ,Verbindungen® in der
Komponentenliste und betatigen Sie
anschlieBend die Schaltflache ,Details".

Installieren/Deinstallieren  Windows Setup IStandlskene |
Klicken Sie auf die Kontrollkéstchen der Komponenten, die hinzugefiigt
bzw. entferntwerden sollen. Graue Kdstchen kennzeichnen Komponenten.
die nur zum Teil installiert werden. \Weitere Informationen erhalten Sie iiber
"Details".
Kamponenten

[ & Online-Dienste 1.0MB |
[ ®30utlnok Express 0.0 KB
[ o Sprachenuntarstitzung 0.0 MB
[ 5ystemprogramme 1.0MB
hindungen 9.7 MB
(B Zubehir 19.0MB =]
Belegter Speicherplatz: B1.7 MB
Erfordetlicher Speicherplat 9.6 MB
Werfligharer Speicherplate 519.1 MB
Beschreibung
Zubehir fiir die Werbindung mit anderen Computern und
Online-Systemen
9 wvon 9 Komponenten ausgewahlt Details D |

Diskette

Ok | Abhrechen | Ugemehmenl

@ Markieren Sie im Dialog ,Verbindun-

gen* die Komponente , DFU-Netzwerk".

Betatigen Sie die Schaltflache ,,0OK".

(Wenn Sie Windows von einer CD-ROM
installiert haben, werden Sie aufgefor-
dert, die CD in das Laufwerk einzule-

gen.)

® Uberpriifen Sie noch einmal die vorhan-
denen Netzwerk-Komponenten (siehe

Kapitel 1. Schritt: Verfugbarkeit des
DFU-Netzwerks liberpriifen auf
Seite 34).

Klicken Sie auf die Kontrallkéstchen der Kormponenten, die hinzugefligt
bzw. entfernt werden sollen. Graue Kastchen kennzeichnen
Komponenten, die nur zum Teil installient werden. Weiters Informationen
ethalten Sie iiber "Details"

kormpanenten:
[ (2 DFU-ATM-Unterstiitzung

% HyperTerminal 0.7 MB
[ & Microsoft Chat 2.5 0.0MB
[ w82 Methdesting 00ME =
Belegter Speicherplatz: 637 MB
Erforderlicher Speicherplatz: 0.0 MB
Verfligbarer Speicherplatz: 501.4 MB

Beschreibung
Stellt liber ein Modem die Yerbindung zu anderen Computem her.

[Detars
OKg | Abbrechen
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3. Schritt: Einrichten einer Internet-Verbindung im DFU-Netzwerk

@ Sie erreichen das DFU-Netz-
werk Uber den ,Arbeitsplatz*

Eavoriten

E
Dokumente
Ei

Y
oder unter Windows 98 SE | enseungen
Uber ,Start ... Programme ... |
Zubehér ... Kommunikation

... DFU-Netzwerk*

W

bzw. unter Windows Me Uber
,Start ... Einstellungen ...
DFU-Netzwerk".

Doppelklicken Sie auf das Symbol ,Neue Ver-
bindung erstellen®, um eine neue Verbin-
dung einzurichten.

Wenn Sie noch nie eine DFU-Verbindung

konfiguriert haben, &ndert sich hier die
Reihenfolge bzw. unter Windows 98 SE wird
dieses Fenster mit einem Dialog umgangen.

Betétigen Sie im Dialog ,Willkommen im
DFU-Netzwerk"“ die Schaltflache ,Weiter".

Tragen Sie im Dialog ,Standortinformatio-
nen“|hre Ortsvorwahl (Wichtig: ohne die erste
,0%) und — sofern es sich bei lhrem Auerswald-
USB-Gerédt um eines der Gerdte COMfort
2000, COMfortel 2500, COMpact 2204 USB,
COMpact 2206 USB, COMpact 4406 DSL
oder COMpact 4410 USB handelt — die
Amtzugangsziffer ,,0“ der Tk-Anlage ein. Wéh-
len Sie das Land und das Wéhlverfahren aus
und betétigen Sie anschlieBend die Schallflé-
che ,,SchlieBen”.

Geben Sie einen Namen fur die neue Verbin-
dung ein (z. B. den Namen des Internet Ser-
vice Providers).

Waéhlen Sie das Geréat ,Auerswald ISDN line
1“aus der Liste aus.

Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

=

@ Intemet Explorer

¥ Microsoft Word

8 MS-DOS-Eingabesufforderung
» By Winclows-Ex
(& ELSAware
> CorelDRAW
, 3 Macromediz
(3 Adobe

(5 Reflection
(3 Lotus Anwen
Acrobat Dist
[} Adobe Acrol
(5 Adobe Aciol

B2 DFU-Netzwerk I =]
Datei  Beabeiten  Ansicht  Wechselnzu  Favorten  Yerbindungen 2 ‘ﬁ
= =5 2 4
Zuriick: Vaats Aultwaits Enstellen feilen
Adresss [ DFii Netzwerk =l

Standortinformationen

Machen Sie Angaben zu lhrem aktuellen Standort, die zum
Herstellen von W ahlverbindungen erorderlich sind

In welchem Land befinden Sie sich?

[Deutschiand =l

“wie lautet die Kennzahl des aktuellen Drtshereichs?

Welche Kennzahl st ogf. fiil die Amtsleitung erforderlich?
T

wWahlverfahrer:
@ MWFY (Ton)

1w (Inpuls)

Neue Verbindung erstellen

Geben Sie den Mamen fiir den angewshlten Computer ein:

Ilnlerr\at by Call

wahlen Sie ein Gerat:

32 [aueronad SDN lne 1

Konfiguieren

el [ weis |

Abbrechen
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@ Geben Sie hier unter ,Ortsvorwahl [T x]

bzw. ,Rufnummer’ die ISDN-Einwahl-
nummer lhres Internet Service Providers
ein. Achten Sie darauf, die Ortsvorwahl
ohne die erste Null einzutragen.
(Einige Internet Service Provider stellen
unterschiedliche Einwahlnummern fur
den analogen bzw. den ISDN-Zugang
bereit. Achten Sie deshalb darauf, die
Nummer fir den ISDN-Zugang einzuge-
ben.)

Betatigen Sie die Schaltflache , Weiter". Y

Geben Sie die Rufnummer flir den Computer ein. mit dem
eing Yerbindung hergestellt werden soll:
Ortzwonmahl, Butnummer:

fims =] - maea

Landeswonwahl:
| Deutschland (49) =l

(® Betatigen Sie die Schaltflache ,Fertig [T <]
stellen“.

Eine neus DFL-Netzwerk-Yerhindung mit dem folgenden
Mamen wurde erstell:

Ilnlemel by Call

Klicken Sie auf "Fertig stellen", um sie im Ordner
"DFL-Netzwerk" zu speichern. Doppelklicken Sie zum
Herstellen der Werbindung auf das Symbol

Wenn Sie die Verbindung spater bearbeiten mochten,
klicken Sie darauf, und klicken Sie im Menii "D atel" auf
den Belehl "Eigenschaften'’.

< Zuriick I Eertig stallq&l Abbrechen

4. Schritt: Konfigurieren einer Verbindung im DFU-Netzwerk

(@ Starten Sie ggf. das ,DFU-Netzwerk.

@ Klicken Sie mit der rechten Maustaste
an das Symbol fur dle neu erstellte Ver_ J Datei  Bearbeiten  Ansicht  ‘Wechselnzu Favorten  Verbindungen 2 |

bindung und wéhlen Sie ,,EigenSChaf' Z::ck - v;v:a'ns - A%m Even Wishlen ‘
ten” aus dem gedffneten Popup-Menu. ] B =

5 33 29

Neus Verbindung  Arcor Intemet by [ISEEI -
erstellen Call Yebinden

Verkniipfung erstellen
Liischen
Umbenennen

|

15 (ifinet das Eigenschattenfenster fir gewhlts Elements: 4
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® Aktivieren Sie unter DD HE
Windows 98 SE die Register-
karte ,Servertypen‘ bzw.
unter Windows Me die Regi-
sterkarte ,Netzwerk".

Allgemnein |Servwan| Skript I Mulli\inkl

Internet by Call 7| x

2l

= Hlgemein | Nath%M Sicherheit | Skiipt | Mulilink | % ahien |
f

~ Rufrummer.

iz
DOitsvonmahl: 1
|1DWS vl

r~ Rufummer:

Landezvansahl: DOntskennzahl:  Bufnummer:
IDeulschIand [4 |1U19 j . |U1929
V' Ortsvonwahl Landeskennzahl:

Deutschland (49 ~

—Weibinden liber. — I sutschiand (49] J

¥ Oitskennzahl und W ahiparameter verwenden

o Joos

r— Werbinden Liber:

s |uerswald 1SDM fine 1 =l
Konfigurieren... |

Abbrechen

O] Wahlen Sie unter ,Typ des e HE
DFU-Servers" die Einstellung
»,PPP: Internet, Windows NT

Aligamein Servertypen | Skrpt | Munimk!

Server, Windows 98 SE‘ Typ des DFU-Senvers:
bzw. ,,PPP.' Intel‘net, Win- IPPF’: Internet, windows MT Server, Windows 38 j
dows 2000/NT, Windows ~ Erneitere Dptione IS A 2x|
Me". I~ AmMetawerk  Algemein Netzwerk | Sicherheit| Skript | Multiliﬁl wahien |
Aktivieren Sie unter ,Erwei- W Schtwarsker 1O Servers

i “ di i Yerschliissel
terte Optionen” die Einstel- M | PP Internet, windows 2000/NT, irdows ME |
lung ,Softwarekomprimie- I Datenverseh
rung aktivieren* und deakti- ™ Brotokol i, [ FTetee tptonen
. . . " . —_— V¥ Softwarekomprimiening aktivisren
vieren Sie die (brigen —Zulissige Netzwer ) :

. I~ Protokall fiir die Verbindung aulzeichrere
Optionen. I~ HeteELI
Aktivieren Sle unter zulé's_ —Zulassige Metzwerkprotokolle:
'
sige  Netzwerkprotokolle o B Wi
die Einstellung ,TCPAP* und | L PsPekompatie
.. . ey . ¥ ICRAP TCP/IP-Einstellungen |

deaktivieren Sie die Ubrigen
Protokolle.

Aktivieren Sie die Register-
karte ,Multilink".

Sollte Ihr Internet Service Provider eine statische IP-Adresse verwenden, miissen
Sie diese hier unter ,, TCP/IP-Einstellungen” eingeben.



40 4. Schritt: Konfigurieren einer Verbindung im DFU-Netzwerk

® Im Grundzustand ist hier ,,Keine zusétz-
lichen Gerate verwenden“ eingestellt.
Bei dieser Einstellung wird fir eine Inter-
net-Verbindung lediglich ein B-Kanal zur
Zeit verwendet. (Méchten Sie diese Ein-
stellung beibehalten, beenden Sie die
Konfiguration nun mit ,,OK*.)

Ihr  Auerswald-USB-Gerat unterstltzt
aber auch die Verbindung Uber zwei
B-Kanéale (Kanalblindelung). Dabei wer-
den die beiden B-Kanéle gebundelt, um
eine hoéhere Datenibertragungsrate zu
erreichen.

Um die Kanalblndelung einzustellen,
markieren Sie ,,Zusétzliche Geréte ver-
wenden*, betatigen Sie die Schaltflache
»Hinzufligen“und wéhlen Sie im folgen-
den Dialog das Geréat ,,Auerswald ISDN
line 2 aus.

(® Beenden Sie die Konfiguration nun mit
,»OK*.

Bei der Kanalblindelung bestehen
gleichzeitig zwei geblhrenpflichtige
Verbindungen zum Internet-Anbieter.

Bitte vergewissern Sie sich, dass Ihr Inter-
net-Anbieter die Kanalbiindelung unter-
stitzt.

Fir die Kanalblindelung miissen bei der
NDIS-WAN-Treiber-Installation zwei Ruf-
nummern eingetragen worden sein (siehe
Punkt (9 auf Seite 26 fir Windows 98 SE
und Punkt @ auf Seite 30 ftir Windows Me).

Internet by Call R
Allgemein I Servertypen I Skript  Multilink I
™ Keine zusdtzichen Gerdte verwenden
~0% Zusdtzliche Gerite verwenden
Geratename I Rufnummer I
[EewaEtltes FerEt:
Erifrertien | Bearbeiter,. |
Zusitzliches Gerat bearbeiten EE
Gerdtename:
[Auerswald ISDN fine 2 [~ 0K
Bufrummer:— [01325 Abbrechen
Internet by Call

Allgemeinl Sewert_l,lpenl Skript  Multiink I

© Keine zusdtzlichen Gerdte venwenden

~% Zusdtzliche Gerdte verwenden

| Rufrumrmer
01923

Geratenanme
Auerswald [SDN line 2

Gewshltes Gerat:  Auerswald ISDN line 2

Hinzufugen... Entfemen Bearbeiten... |

Abbrechen I
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5. Schritt: Einwahlen in das Internet

n@: Wenn Sie von Ihrem Internet Service Provider eine CD bekommen haben, legen Sie
diese in das CD-Laufwerk ein. Ggf. dndert sich der hier beschriebene Ablauf.

Um die folgenden Schritte zu umgehen und damit die Einwahl in das Internet zu verein-
fachen, kénnen Sie lhren Internet-Browser (z. B. den Internet Explorer von Microsoft) so
einstellen, dass er bei der Eingabe einer Adresse automatisch eine Verbindung lber das
DFU-Netzwerk aufbaut (z. B. im Internet Explorer (iber ,Extras ... Internetoptionen ... Ver-
bindungen ... Inmer Standardverbindung wéhlen“ aktivieren, siehe auch Handbuch/Hilfe
des betreffenden Browsers).

(@ Starten Sie ggf. das ,DFU-Netzwerk".

@ Doppelklicken Sie auf das Symbol fir

. . Datei Beambsiten  Ansicht Wechsslnzu Favoiten  Werbindungen 2 ﬁ

eine neu erstellte Verbindung. J - - . & .
e OTETS) Aubudrts Erstellen ‘Wwihlen

| Adiesse [E DFT-Hetznerk =

Heus Verbindung  § Intermet by Call

erstellen

1 Obiekt(e) markiert Z

® Geben Sie unter ,Benutzername" den prrrsrermm——
vom Internet Service Provider bereitge-
stellten Benutzernamen ein. Eg‘ oot Intermet

Geben Sie unter ,Kennwort' das vom
Internet Service Provider bereitgestellte Benutzemame: | o

Kennwort ein. e
Betétigen Sie die Schaltflache , Verbin- I~ Kenrwort speichem
den”.

Eifirummicr |u 01070 0192070

Standaort: INeuerStandort j ﬂéhlparameter...l
\.-"erbinnil_s.n I Abbrechen |
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@

5. Schritt: Einwéhlen in das Internet

Die Internet-Verbindung wird nun herge-
stellt.

Starten Sie jetzt einen Internet-Browser
(z. B. den Internet Explorer von Microsoft
oder den Navigator/Communicator von
Netscape). Damit kénnen Sie sich Seiten
im Internet ansehen oder Dateien aus
dem Internet laden.

Das Verbindungssymbol in der Task-
leiste von Windows (links neben der Uhr-
zeit) zeigt lhnen die aktive Verbindung
an. Fir nahere Informationen oder um
die Verbindung zu trennen, doppel-
klicken Sie auf dieses Symbol.

Der damit gedffnete Dialog zeigt lhnen
unter anderem, Uber welchen Provider
und wie lange eine Internet-Verbindung
besteht und wieviel Daten bereits Uber-
tragen wurden. Bei Kanalbiindelung wird
auBerdem die Verwendung von zwei
Geraten angezeigt.

Um die Internet-Verbindung zu trennen,
betatigen Sie die Schaltflaiche ,,Tren-

nen-.

B3 DF(l-Netzwerk. M=l
Dalei Bearbsiten Ansicht Wechssinzu Favoiten Vetbindungen 2

« s ] i
Zuriick Yorwats Auwiits Erstelen  ‘wihien

Adhesss 21 DFU-Netzwerk |

E3
Status: Benutzemame und Abbrechen
Kennwort werden

Verbindung hergestellt 7]

1 ObjekTe] mark
~ Sie sind mit Arcor Internet by CAll verbunden.

U sich abzumelden odet um

Statusinformationen anzuzeigen, doppelklicken % b

Sie auf das Verbindungspmbel in der Taskleiste ':;i 1245FM
e

Sie kiinnen auch auf das Verbindungssymbol
i DFU-Ordner doppelklicken

I~ Diess Meldung kiirftg nicht mehr anzeigen

i ‘weitere Informationen

:,;— Yerbunden mit Arcor Internet by Call

Verbindung mit 64.000 bps
Dauer: 000:08:12

Empfangene Bytes: 11.781 Trennen |
Gesendete Bytes: 19,483 Ditails 3 |

1ENIE]
&

2 Auerswald HomePage - Wi

Datei Beabsien Amicht E

) Q © @ 9 B 5
Zuick " Vowsts | Adbechen Subn  Foten  Meden Vel | EWd  Orken
esse [ €] e /7152 168.16.201 /de/indext him =] @wechsehzu | Links >
h-s
1600 weitere Info>>> @

ung it 64,000 bps oK

000:08:45 .
Bytes: T6532 __Lemen /i
ytes:

o[ (s gg Ver
7 o} 0a
Leistungszeriiat e
arAverswald

‘Wichtiger Hinweis
A\ Wi

J clevere
— efonanlagen!

@ [ @ inemet
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Internet-Zugang iiber das DFU-Netzwerk (unter Windows 2000)
Das Auerswald-USB-Gerét unterstiitzt die Anbindung an das Internet (iber das DFU-Netz-
werk von Windows.

I]@D Der Internet-Zugang iiber das DFU-Netzwerk unter Windows 98 SE und Me ist auf
Seite 33 beschrieben.

Der Internet-Zugang (ber das DFU-Netzwerk unter Windows XP ist auf Seite 53 beschrie-
ben.

Fiir den Internet-Zugang tiber AOL oder T-Online finden Sie einige Installationshinweise auf
Seite 60.

1. Schritt: Einrichten einer Internet-Verbindung im DFU-Netzwerk

@ Flhren Sie in der Taskleiste den Befehl
.Start ... Einstellungen ... System-
steuerung” aus.

i ‘Windows Update

Programme
Dokurmnente

Einstellungen

suchen Passt die Darstellung des Desktops an und kor

Computer
Hilfe a TasKeiste und Startmend, ..

Ausfihren...

ndows 2000 Professional

EBeenden...

iffjstart || 7] @& 51 || &installation1 - Paint |

@ Doppelklicken Sie auf ,Netzwerk- und
DFU'Verbindungen“ Jgatal Bearbeiten  Ansicht  Favoriten  Extras 2

J = Zurlick + = - | @Suchan L Ordrer Q3Verlauf ||E Lr i
J Adresse I@ Systemsteusrung

Hardware Internetoptionen

Systeﬁsteuerung

Metzwerk- und DF{-
Yerbindungen

Stellt Yerbindungen mit anderen

Ordneroptionen
Computern, Metzwerken oder dem
Inkernet her,

i
indows LIpdate _\0:
indows 2000 Support -

Software Sounds und Mulbimedia

|Ste\lt Verbindungen mit anderen Computern, Netawerken oder dem Internet her.
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® Doppelklicken Sie auf das Symbol ,,Neue
Verbindung erstellen®, um eine neue
Verbindung einzurichten.

Wenn Sie bereits Verbindungen
konfiguriert haben, wird ein Teil der
folgenden Dialoge umgangen.

@ Geben Sie hier unter ,OrtskennzahF
Ihre eigene Ortsvorwahl ein. Achten Sie
darauf, die Ortsvorwahl ohne die erste
Null einzutragen.

Geben Sie — sofern es sich bei lhrem
Auerswald-USB-Gerdt um eines der
Gerate COMfort 2000, COMfortel 2500,
COMpact 2204 USB, COMpact 2206
USB, COMpact 4406 DSL oder COM-
pact 4410 USB handelt — unter ,,Amts-
kennziffer die Amtzugangsziffer ,0“ der
Tk-Anlage ein.

Betatigen Sie die Schaltflache ,,OK".

(® Betatigen Sie die Schaltflache ,,OK".

1. Schritt: Einrichten einer Internet-Verbindung im DFU-Netzwerk

£ Netzwerk- und DFii-Verbindungen B [}
Dotei Bearboten Ansicht Favoriten  Extras  Erweitert 2 |

ok ~ = - 3] | @suchen Tyordner (Hveraw | S W X o | -

Adresse [ Hetzwerk- und DFL-verbindungen

=] P werhsonau |

[==4
T
LAN-verbindung

Net;Werk- und
DFU-Verbindungen

Neue Verbindung erstellen

Der Metzwerkvatbindungs-Assistent
unterstitzt Sie bei der Installation
einer newen Nekzwerkverbindung.
Hetzwerkverbindungen erméglichen
den Zugang 2u andsren Computern
und MNetawerken,

1 Objekt{e) markiert 7

Standortinformationen

Bevor Sie Telefon- oder Modemverbindunaen herstellen
kinnen, miissen Sie folgende Informationen beztiglich
Ihres Standorts angeben

Land/Region

[Deutschland

Ortskennzahl

5306

Amtskennziffer [falls erfarderlich)

0

W ahbverfahren flir den Standart;

f* WPy (Ton] [ [Impuls]

Abbrechen |

21|

Telefon- und Modemoptionen

W shilregeln |

Standaorte:

Standark I Ortskennzahl I
[S1Eigener Standort 5306

In der folgenden Lizte sind alle angegebenen Standorte aufgelistet.
“wiahlen Sie den Standort aus, von dem aus gewahlt werden soll

Bearbeitzn... Lschen

0> | Abbrechen

[bemehmen
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(® Betatigen Sie die Schaltflache ,, Weiter".

Willkommen

Mit Hilfe dieses Assistenten kinnen Verbindungen zu
anderen Computer und Netzwerken hergestell werden,
damit Anwendungsn, wie 2 B. E-Mail, Webbrowsing, Datei-
und Druckerficigabe, aktivier werden

Klicken Siz auf “Wweiter”, um den Vargang fatzusetzen.

< Zutick I weiler\>| Abbrechen

@ Markieren Sie hier ,In das Internet ein-
wéhlen‘. Netzwerkverbindungstyp @

Sie kannen den Typ der 2u erstellenden Netzwerkverbindung wahlen, Die wahl
Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

sollte der Metzwerkkonfiguration und lhren Bediifrissen entsprechen

" In ein privates Netzwerk einwahlen
Stelh Verbindung iiber eine Telsfonleitung [Modem oder ISDN her.

( lin das inteinet einwahiere
Stell Internetansehluss Liber eine Telefonleitung (Modem oder ISDN] her

" ¥erbindung mit einem privaten Netzwerk iiber das Intemet herstellen
Stellh VPN Verbindung oder Tunnel durch das Intemet her

* Eingehende Verbind

Andere Computer kisnnen Uber eine Telefonleitung, das Intemet oder ein dickies
Kabsl sine Yerbinduna zu dissem Computer herstallen

" Direkt mit anderem Computer verbinden
Stellt Verbindung ilber serisllen, paralislen oder Infraratanschiuss her

< Zurick. [ Ma\tewkl Abbrechen

Markieren Sie hier ,Manuelle Einrich-
tung der Internetverbindung oder ...
herstellen‘.

Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

den Internetzugang E x|

Assistent fiir den
Internetzugang

Mit Hille des Assistenten fuir den Intemetzugang kiinnen Sie eine
Intemetverbindung herstellen und ein neves oder bestehendes
Intemetkonto einichten

" Armelden und diesen Computer fiil ein neves Intemetkonta
konfigurieren, [Die Verbindung zwischen DFC-Netzwerk und
Modem besteht |

™ Bestehandes Internetkonto auf dissen Computer iibemagen,
[Die Verbindung zwischen DFU-Netzwerk und Modem besteht]

@ {anusls Einvichiung der Intemetverbindung oder Verbindung
Siber ein Iokales Metzwerk (LAN] herstellen

Klicken Sie auf "&bbrechen®. um die Intemeteinstelungen
unverandert zu lassan

Klicken Sie auf “Lemprogiamm” um mehr tbet | rmprogamm
das Internet zu erfafren.

e | ﬂeuar‘kl Abbrechen
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1. Schritt: Einrichten einer Internet-Verbindung im DFU-Netzwerk

Telefonleitung und Modem".
Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

® Markieren Sie hier ,Verbindung (iiber

Internetverhindung einrichten

Falls Sie &in Kanto bei sinen Interetdienstanbister besitzen, kinnen e mit siner
Telefanlzitung und sinem Modem eine Verbindung damit herstelen. Sie kinnen mit sinem
Iokalen Netzwerk (LAN] auf das Intemet zugreiten. falls der Computer mit dem LAN verbundan
ik,

‘i konnen Sie eine Yerbindung zum Intemet herstellen?
& Nerbindunag (iber T elefonlzitung und Modem

' Intemetzugang Uber sin lokales Hetzvrerk (LAN)

< Zuriick. I weilew\kl Abbrechen

Wahlen Sie das Modem ,Auerswald

@)

ISDN WAN Driver‘ aus.
Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

Geben Sie hier unter ,Ortsvorwah[l
bzw. ,Rufnummer’ die ISDN-Einwahl-
nummer lhres Internet Service Providers
ein. Achten Sie darauf, die Ortsvorwahl
ohne die erste Null einzutragen.

(Einige Internet Service Provider stellen
unterschiedliche Einwahlnummern fir
den analogen bzw. den ISDN-Zugang
bereit. Achten Sie deshalb darauf, die
Nummer fir den ISDN-Zugang einzuge-
ben.)

Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

Modem auswahlen

‘W ahlen Sie das Modem filr den Internetzugang aus:

< Zuiick. | weiten‘kl Abbrechen

[Assistent fiir den Internetzugang E

Schiitt 1 von 3: ion zur Verbind mit dem

Geben Sie die Rufrummer 2um Herstellen der Werbindung mit dem
Intermetdienstanbieter ein.

Ottsvorwahl.  Bufnummer
fow - [
Lénder-/Regionname und -kennzahi
[Deutschiand (43)

|

¥ Drtskennzahl und Wahlsinstellungen verwenden

Klicken Sie auf “Enweitent”, um die Verbindungseigenschaften zu
kanfigurisren,

(Die meisten Intemetdienstanbiter erfordern keine enmeiterten
Einstelungzn.)

Emeitert

Abbrechen

< Zuriick | Weiter \>_|
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@ Geben Sie unter ,Benutzername‘ den

vom Internet Service Provider bereitge-
stellten Benutzernamen ein.

Geben Sie unter ,Kennwort' das vom
Internet Service Provider bereitgestellte
Kennwort ein.

Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

@ Geben Sie einen Namen fiir die neu

erstellte Verbindung ein.
Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

Diese Einstellung ist abhangig von Ihrem

Internet-Anbieter.
Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

Assistent fiir den Internetzugang - x|

Schritt 2 von 3: 2ur fur das

Geben Sie den Mamen und das Kennwort ein, mit dem Sie sich bei lhrem
Intemmetdienstanbister anmelden. hr Name kann auch ak BenutzerlD verwendet
werden. Flir den Benutzernamen und das Kenrwart wenden Sie sich an [hren
Intemetdienstanbister.

Benutzemame: [freenet

Kennwort:

<uiick [ weer s\ Abbrechen

V/

Assistent fiir den Internetzugang - x|

Schiitt 3 von 3: Kanfiguration des Computers

Die Information iiber Ihr I K ist als DFU
Namen zusammengefasst, den Sie dafiit vergeben haben,

indung urter dem

Geben Sie einen Mamen fir hr Intemet MailKonto ein. Sie kinnen entweder den
Namen |hies Intemetdienstanbieters oder jeden beliebigen anderen Namen venwenden.

Marme der Verbindung:
internet by call

< Zuiick | ﬂeilew‘kl Abbrechen

Assistent fiir den Internetzugang = x|

Internet Mail-Konto einrichten

Ein Irternet E-Mail-Programm ist auf Ibrem Computer installist, Irtermet Mai ermiglicht
das Empfangen und Senden von E-Mai-Nachrichtzn,

Zur Installation des Internet MaikKontos milssen Sie bereits Liber gin entsprechendes
E-MailKonta bei lhrem werfiigen. Weiter | liber die
“erbindung mit dem Internet, die den Assiztenten erfordert, erhalen Sie bei lhrem
Intemetdienstanbicter.

Miichten Sie sin Intermet E-Mail Kanto erstellen?
O da
& i

<zuiick [ weier N abbrechen
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@ Betatigen Sie die Schaltflache ,Fertig
stellen”.

2. Schritt: Konfigurieren einer Internet-Verbindung im DFU-Netzwerk

Assistent fiir den Internetzugang x|

Assistent fiir den Internetzugang ist
beendet.
Der Assistent fir den Intemetzugang wurde ordnungsgemal

abgeschiossen
Der Compute ist run fu die Verbindung zu Ihiem Inemetionto

eingerichlet

kiivieren Sie das Karirollasichan i sine sofarige :
I~ Metbindung mit dem Intemet und Kicken Sie dann aut ‘Ferig
stellert”.

Nachdem Sie den Assisterten geschlossen haben.
kionnen Sie dann jedleizeit auf das Internst
Explorer-Symbol auf dem Deskiop klicken. um sine
Verbindung mit dem Internet herzustellen

Klicken Sie auf “Fertig stellen”, urn den Assistenten zu
schliefen,

< Zurick IFemgstellqkl Abbrechen

2. Schritt: Konfigurieren einer Internet-Verbindung im DFU-Netzwerk

@ Fuihren Sie in der Taskleiste den Befehl
.Start ... Einstellungen ... System-
steuerung’ aus und doppelklicken Sie
anschlieBend auf ,Netzwerk- und DFU-
Verbindungen®.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
das Symbol fir die neu erstellte Verbin-
dung und wahlen Sie ,Eigenschaften”
aus dem gedffneten Popup-Mendi.

B Netzwerk- und DFU-Verbindungen E

Datei Bearbeiten Ansicht  Favoriten  Extras  Erweitert 7
Eawick - = - 3| @suchen ordner (Pvedar | B2 W X @ | E-
Adresse |31 Netaerk und DFU-Verbindungen
= =
F =2
(] s

LAN-verbindung

Neue Verbindung ::
erstellen verbindung herstellen
Status

Netzwerk- und
DFU-Verbindungen
internet by call Kopie erstellen
Typ: OFU-Yerbindung Verkniipfung erstelen

Loschen

Status: Verbindung getrenrt Unbenennen

[y |
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@ Aktivieren Sie die RegiSterkarte nA”ge- Eigenschaften von internet by call 21x
mein®.

Allgemnein | Dptinnenl Sicherheit | Netzwerk | Gemeinzame Nutzungl

Werbindung herstellen liber:

Im Grundzustand“ ist r‘1‘|er unlter ,,V"erbm_' ISDN Kanal - Auerswald ISDN WaN Driver ﬁl
dung herstellen iiber:“ nur ein Geréat akti- D150 15DN Kanal - Auerswald ISDN WaN Driver

viert. Bei dieser Einstellung wird fir eine El
Internet-Verbindung lediglich ein B-Kanal
zur Zeit verwendet. (Méchten Sie diese Ein- I™ Alle Gerdte wahlen dieselbe Nummer Eonfigurieren--|

stellung beibehalten, beenden Sie die Kon- A

flguratlon nun mit ”OK“') Ortzkenngahl:  Rufummer:
|1n19 4| |m 929 Andere
Landeskennzahl:

| Deutschland 43)

[+ \Wihliegeln verwenden FHegeln

¥ Symbal in Taskleiste anzeigen, wenn Yerbindung hergestell ist

OK | Abbechen |

Ihr Auerswald-USB-Gerét unterstiitzt beim
Internet-Zugang aber auch die Verbindung
Uber zwei B-Kanéle (Kanalbiindelung).
Dabei werden die beiden B-Kanéale geblin-  2eibindung herstelin iber :
detlt, um eir'weh héhere Dateniibertragungs- “E' '
rate zu erreichen.

Eigenschaften von internet by call 2x|

Allgemein |Dpti0n q| Sicherheit| Metzwerk | Gemeinsame Nutzungl

Um die Kanalbundelung einZUStEllen, akti- v Alle Gerate wahlen dieselbe Nurmer ﬁonfigurieren...l
vieren Sie zuerst ,Alle Gerédte wéhlen die- ..

13 H
selpe Nurz‘:mer und anschlieBend das Oitskenmgaht  Fufummer
zweite Gerat. [ia ] [mezs Brders |
Aktivieren Sie nun die Registerkarte Landeskennzaht
~Optionen“. [Deutschland 43) =1

¥ wihlregeln verwenden FHegeln |

v Symbol in Taskleiste anzeigen, wenn Verbindung hergestell ist

Ok | bbrechen |

l]@ Bei der Kanalblindelung bestehen gleichzeitig zwei geblihrenpflichtige Verbindun-
gen zum Internet-Anbieter.

Bitte vergewissern Sie sich, dass Ihr Internet-Anbieter die Kanalbiindelung unterstiitzt.

Fir die Kanalblndelung missen bei der NDIS-WAN-Treiber-Installation zwei Rufnummern
eingetragen worden sein (siehe Punkt (@ auf Seite 32).
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@ Im Grundzustand ist unter ,Mehrere [rrrmmmT————————- 2]
Geréte” die Option , Alle Geréidte wéh-
len” eingestellt. Méchten Sie die Kanal-

bindelung fest einstellen, bestatigen Sie ‘\'I\’_é‘ih'DD“G- =
. . Status wahrend des ‘Wahlens anzeigen
dies mit ,,OK*. &

v Name. Kennwart, Zertifikat usw. abfragen

Allgemein  Optionen | Sicherheit | Metzwerk | Gemeinsame Nutzungl

[~ windows-fnmeldedomane einbeziehen

" Rufnummer abfragen

—wahlwiederholungzoptionen

Anzahl der W ahlwiederholungen: |3 _I;
Zeit zwizchen W ahlwiederholungen: I‘I Minute 'l

Mochten Sie stattdessen die dynamische Leerlaufzeit, nach der aufgelegt wird: INiemaIs 'l
Kanalbundelung einSte”env wahlen Sie [~ wihlvargang wiederhalen, falls Yerbindung getrennt wuirde

hier die Einstellung ,,Gerédte nur falls
erforderlich wahlen*.

— Mehrere Gerdte

Gerdte nur falls erforderich wahlen j Karfigurieren...

Bei der dynamiSChen Kanalbundelung “—{Mur das erste verfligbare Gerdt wahlen
wird die Datenrate laufend Uberprift. o e e
Sobald diese zu groB3 wird, wird der

zweite B-Kanal zugeschaltet. Geht die [ 0K | abbrachen
Datenrate wieder zurtlick, wird der zweite

B-Kanal wieder ausgeschaltet.

Betatigen Sie anschlieBend die Schaltfla-
che ,,Konfigurieren”, um die Einstellun-
gen fir die dynamische Kanalblndelung
vorzunehmen.

@ Hier kénnen Sle die dynamiSChe Kanal- Automatisches Wahlen und Auflegen |
bundelung naCh lh'ren WUnSC.hen eInSte.I- ‘Windows kann Gerate automatisch wahlen und auflegen lassen, abhangig
len. Beenden S|e anschlieBend die davon, wie viele Informationen gesendet und empfangen wurden
Konfiguration mit ,,OK*.

— Automatizches Wahlen

Andere Leitung wahlen, wenn eine der folgenden Bedingungen fur die
erbindung zutrifft:

Mindestaktivitat:
Mindestdauer: lm

— Automatizches Auflegen

“on der Yerbindung verwendete Gerate auflegen, wenn eine der
falgenden Bedingungen fur die Verbindung zutrifft:

I apimnalak vitat: 10 bl

Mindestdauer: 2 Minuten 'l
Abbrechen
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3. Schritt: Einwahlen in das Internet

n@: Wenn Sie von Ihrem Internet Service Provider eine CD bekommen haben, legen Sie
diese in das CD-Laufwerk ein. Ggf. dndert sich der hier beschriebene Ablauf.

Um die folgenden Schritte zu umgehen und damit die Einwahl in das Internet zu verein-
fachen, kénnen Sie lhren Internet-Browser (z. B. den Internet Explorer von Microsoft) so
einstellen, dass er bei der Eingabe einer Adresse automatisch eine Verbindung lber das
DFU-Netzwerk aufbaut (z. B. im Internet Explorer (iber ,Extras ... Internetoptionen ... Ver-
bindungen ... Inmer Standardverbindung wéhlen“ aktivieren, siehe auch Handbuch/Hilfe
des betreffenden Browsers).

@ Flhren Sie in der Taskleiste den Befehl
.Start ... Einstellungen ... System-
steuerung’ aus und doppelklicken Sie
anschlieBend auf ,Netzwerk- und DFU-
Verbindungen®.

(@ Doppelklicken Sie auf das Symbol fir [CrEEETEsTm

H H Datei  Beatbeiten  Ansicht  Favoriben  Extras  Evweitert 2
eine neu erstellte Verbindung.
g Gzwick -+ = - (2] | @suchen L orner (Hveradt |5 05 X =y | E-
Adresse [ Hetzwerk und DF{-erbindungen

P % 71 E= =, [ A

‘£l
=0 (] =) T4 L&

‘ Neue Verbindung LAN-Verbindung »ul
Netzwerk- und erstellen

DFU-¥erbindungen

internet by call

Typ: DFL-Yerbindung

H 13
@ Geben Sie unter ,Benutzername® den 2]x]

vom Internet Service Provider bereitge-
stellten Benutzernamen ein.

Geben Sie unter ,Kennwort' das vom
Internet Service Provider bereitgestellte
Kennwort ein.

Betatigen Sie die Schaltflaiche , Verbin-
den“.

Benutzemarme: Ilntemet by Call

Kennwort: I

=

wahlen:

Wwiahlen I Abbrechen Eigenzchaften | Hilfe |




52

3. Schritt: Einwéhlen in das Internet

@ Die Internet-Verbindung wird nun herge-

stellt.

Starten Sie jetzt einen Internet-Browser
(z. B. den Internet Explorer von Microsoft
oder den Navigator/Communicator von
Netscape). Damit kénnen Sie sich Seiten
im Internet ansehen oder Dateien aus
dem Internet laden.

Das Verbindungssymbol in der Task-
leiste von Windows (links neben der Uhr-
zeit) zeigt lhnen die aktive Verbindung
an. Fir nahere Informationen oder um
die Verbindung zu trennen, doppel-
klicken Sie auf dieses Symbol.

Der damit gedffnete Dialog zeigt lhnen
unter anderem, wie lange eine Internet-
Verbindung besteht und wieviel Daten
bereits Ubertragen wurden.

Um die Internet-Verbindung zu trennen,
betatigen Sie die Schaltflache , Verbin-
dung trennen‘.

L Netzwerk- und DFU-verbindungen

Datei Bearbeiten Ansicht  Favoriten  Extras  Erweitert 2

dazuick + = - (& | @suchen hordner (fverast | 05 0E X @ | EE-

adresse 31 Netawerk- und OF0-Verbindungen

T

Heue Verbindung
erstellen

e Lan-Yerbindung
Netzwerk- und
DFU-Verbindungen

internet by call

verbindung mit “Internet by Call* wird he

=i
!

Typ: DF(Merbindung
00101301923 wird gessahilt

verbindung mit “Internet by Call” wird he

=
_ =

Stabus: Verbindung gekr

Der Computer wird im Netzwerk regististt

[EBbigchen |

RENE =E 1249

Status von Internet by Call
Allgemein I De[a"gl
—%erbindung
Status: Werbindung hergestellt
Draver: 00:00:18
[bertragunasrate: E4.0 kBit/s
r Aklivitat =
Gezendet —— 'l —— Emplfangen
L
Bytes: E.57E 224
Komprimienng: 0% 0%
Fehler: 1} 1}

Werbindung trennen |

d by

Schliefen |
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Internet-Zugang iiber das DFU-Netzwerk (unter Windows XP)

Das Auerswald-USB-Gerét unterstiitzt die Anbindung an das Internet (iber das DFU-Netz-

werk von Windows.
n@: Der Internet-Zugang iiber das DFU-Netzwerk unter Windows 98 SE und Me ist auf
Seite 33 beschrieben.

Fir den Internet-Zugang tiber AOL oder T-Online finden Sie einige Installationshinweise auf
Seite 60.

1. Schritt: Einrichten einer Internet-Verbindung im DFU-Netzwerk

IE7) Eingabehilfen 3

K
I Svstemprogramme
@

) Adressbuch

@ Flhren Sie in der Taskleiste den
Befehl ,Start ... Alle Programme
... Zubehoér ... Kommunikation
... Assistent fiir neue Verbin-

»
» HyperTerminal
»

@ e

Handbuch

& Netzwerkverbindungen

é :n:zrn:; | ) tgene 0a B Edior 2 Remotedesktopverbindung
" nternet Explorer [ Engebeauforderung
dungen” aus. o vt / ) tioene 8] 11 e
UJ Gk Express T Windows akiisren @) Programmicmpatibiteats-Assistent
R Windows Update 5 Rechrer

\, SN Explorer
e wiindows Mects Flayer
“é& Uiindows Mol Maker

5 Windows Ketalog 2 sunchranisieren

), Windows Mavie Maker
@ windows XP-Tour
19 Windows-Explarer
(4 wordead

@) Autostart
I Novell (ligemein)

@) Spicle
fil zubehor

Widws HF-Tour

@ @ Internet Explorer
Ubertragen von Dateien | MW MSN Explorer
Enstelngen

[5) Outlook Express

‘ Paint. -
V)
© Windows Media Player

B windows Messenger

Remoteunterstitzung

Geben Sie hier unter ,Ortskennzahl |hre
eigene Ortsvorwahl ein. Achten Sie darauf,
die Ortsvorwahl ohne die erste Null einzutra-
gen.

Standortinformationen EWE‘

Bevor Sie Telsfor- ader Modsmverbindungen herstallen
kidnnen, miissen Sie folgends Infomationen beziigich lhres
Standotts angsben

Land/Region

Geben Sie — sofern es sich bei lhrem Auers- LDE:‘“”E”; 2
. . . Orntskennzal

wald-USB-Geréat um eines der Gerate COM-

fort 2000, COMfortel 2500, COMpact 2204
USB, COMpact 2206 USB, COMpact 4406
DSL oder COMpact 4410 USB handelt —
unter ,,Amtskennziffer” die Amtzugangszif-
fer ,0“ der Tk-Anlage ein.

Betatigen Sie die Schaltflache ,,OK".

Hetzkennzahl [falls erforderlich]

I

Amtskennziffer (falls erforderlich)

i

wahlverfahren fur den Standort:

(&) MY [Ton) O 1w (Impuls)

)
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(® Betatigen Sie die Schaltflache ,,OK".

)

Wwahliegeln

,; In det folgenden Liste sind alls angeasbenen Standotte aufgslistet
222 yighlen Sie den Standart aus, von dem aus gewshl werden soll.

Standorte:
Standort Ortskennzahl
[ClEigener Standort 5306

Co

(@ Betatigen Sie die Schaltflache ,, Weiter".

Assistent fiir neue Yerbindungen

Willkommen

it diesem Assistenten kinnen Sie:
* Eine Verbindunag mit dem Internet herstellen

* Eine Verbindung mit einem privaten Netzwerk herstellen,
wie 2. B. ginem Firmennatzwerk

* Ein Heim- oder ein kleines Fimennetzwerk einrichten

Klicken Sie auf "waiter”, um den Yorgang fortzusstzen.

® Markieren Sie hier ,Verbindung mit
dem Internet herstellen®. Netzwerkverbindungaiyp

g . . . . ‘wie midchten Sie vorgehen? @
Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

(@ Nerbindung mit dem [nternet herstellers

ent neue Verbindungen

Stedlt ine Werbindung mit dem Internet her, so dass Sie den Browser verwenden
und E-Mail lesen knnen,

O Verbi mit dem N am Arbeitsplatz h !

Stell eine Verbindung mit einem Fimennetewerk (ber eine DFU- oder
YPNAerbindung] her, 5o dass Sie von 2u Hause oder untemiegs arbeiten kannen
O Ein Heim- oder ein Kleines Firmennetzwerk einrichten
Stell eine Verbindung mit sinem bestshendan Heim- ader kleinem Fimennetzwerk
her oder richtet gine neue Yerbindung cin
O Eine erwsiterte Verbindung einrichten

Stellt eine direkte Verbindung mit einem anderen Computer iiber einen serillen,
parallelan ader Infrarotanschiuss her oder richtet dissen Computer so sin, dass
andere Computer darauf zugreifen kannen

< Zuiick ][ weiter™] [ Abbrechen
\
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© Markieren Sie hier , Verbindung manu-

ell einrichten”.
Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

Vorbereitung
Der Assistent wird zum Einrichten der Intemetverbindung vorbereitet,

‘wie soll die Yerbindung mit dem Intemet hergestellt werden?

) Einen Intemetdienstanbieter aus einer Liste auswahlen

ntonamen, ein Kennwort und die Rufnummer
des Intermetdienstanbieters erforderich. Ein Breitbandkonta erfordert keine
Rufnummer.

() CD eines Intemetdienstanbieters verwenden

< Zurick ][ weiter DS [ Abbrechen

@ Markieren Sie hier ,Verbindung mit

einem DFU-Modem herstellen“.
Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

Intemetverbindung
wiie 5ol die Intemetverbindung hergestellt werden?

Yerbi mit einem DF0-Modem h

Stellt eine Verbindung mit einem Modem und iiber eine herkommliche Telefonleitung
oder eing |SDM-Telsfonlsitung her

¥ uber eine il i h llen, die
Benutzemname und Kennwort erfordert

Stedlt eine: Hochgeschwindigkeitsverbindung Libes ein DSL- oder Kabelmodem her.
Intemetdi bieter nennen diesen Yerbind p haufig PPPoE.

O Verbi iiber eine bestandige aktive Bi

Stellt eine Hochg: bindung iiber ein Kabelmodem oder eine DSL-
oder LANYerhindung her. Diess Yerbindung ist immes aktiv und erfordert keine
Eenutzeranmeldung.

<Zuiick_][__weiter>N [ Abbrechen
\

Ihr  Auerswald-USB-Geréat unterstitzt

beim Internet-Zugang die Verbindung
Uber zwei B-Kanéle (Kanalbiindelung).
Dabei werden die beiden B-Kanale
gebundelt, um eine hdéhere Dateniber-
tragungsrate zu erreichen.

Um die Kanalblndelung einzustellen,
aktivieren Sie beide ,ISDN Kanal -
Auerswald ISDN WAN Driver*.

Gerdt auswahlen
Dieses Garat wird zum Herstellen der Verbindung venwendet

Sie haben meh als sin DFU-Gert am Computer angeschiossen
wiihlen Sie die Gerdte, die fir diese Verbindung venwendel werden sallen,
=@ Alle verfiigbaren [SDN Leitungen sind mehifach verbunden.

135 15DN_ Kanal - Auerswald ISDN WAN Driver
N Kan iver

<Zuiick [ weuen\k\[ﬂ\bbm:hen
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Um den Internet-Zugang nur tber einen
B-Kanal durchzufiihren, deaktivieren Sie
zuerst ,,Alle verfiigbaren ISDN-Leitun-
gen sind mehrfach verbunden“ und
aktivieren Sie dann einen der beiden
»,ISDN Kanal - Auerswald ISDN WAN
Driver”.

Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

I

gen zum Internet-Anbieter.

1. Schritt: Einrichten einer Internet-Verbindung im DFU-Netzwerk

Asgistent fiir neue Yerbindungen

Gerdt auswahlen
Dieses Gerdt wird zum Herstellan der Yerbindung wenwendet.

Sie haben mehr als ein DFU-Gerat am Computer angsschlossen.

Wahlen Sie die Gerdte, die fii diese Verbindung verwendet werden sollen:

m)-"1 AHE velfugbalen ISDN-Leitungen sind mehifach verbunden

[m] ISDN Kana\ Auerswald ISDN WiaN Dnver

< Zuiiick || wieited | [ Abbrechen
2

Bei der Kanalbiindelung bestehen gleichzeitig zwei geblihrenpflichtige Verbindun-

Bitte vergewissern Sie sich, dass Ihr Internet-Anbieter die Kanalbiindelung untersttitzt.

Fiir die Kanalblindelung miissen bei der NDIS-WAN-Treiber-Installation zwei Rufnummern
eingetragen worden sein (siehe Punkt (2 auf Seite 32).

©® Geben Sie hier unter ,Verbindungs-

name* z. B. den Namen des Internet-
dienstanbieters ein.

Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

Assistent fiir neue Yerbindungen

Verbindungsname
Wiie lautet der Name des Intemetdienstanbieters?

Geben den Namen des Internetdienstanbisters im falgenden Feld ein
Hame des Internetdienstanbieters

freene]

Deer hier eingegebens Name wird als Mams fi dis 2u erstellends Verbindung verwendet

< Zuiick ][ weiter\>>] [ Abbrechen
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Geben Sie hier unter ,Zu wéihlende Ruf-

nummer‘ die ISDN-Einwdhlnummer | ., .:cnde Rufnummer
|hl‘eS |ntemet SeI’VICG PI‘OVIdeI‘S e|n “Wie lautet die Rufnummer des Intemetdisnstanbieters?
(Einige Internet Service Provider stellen

Gieben Sie die Rufnummer unten ein,

unterschiedliche Einwahlnummern fir Fufummen

den analogen bzw. den ISDN-Zugang onotsutszs

bereit. Achten Sie deshalb darauf, die R e e e e i,
Nummer fiir den ISDN-Zugang einzuge- T o AT e o L e

ben.)
Betatigen Sie die Schaltflache ,Weiter".

<Zuiick_|[_weieD>] [ Abbrechen

© Geben Sie unter .Benutzername: den
ssistent fiir neue Yerbindungen

vom Internet Service Provider bereitge- | fomati
nternetkontoinformationen @
i Sie benitigen einen Kontonamen und ein Kennwort fiir die Anmeldung an lhiem
stellten Benutzernamen ein. iz benidiger .
Geben Sie unter , Kennwort‘ das vom Gieben $ie einen Kentonamen und ein Kennwert [ den Intemetdienstanbieter ein
» Schieiben Sie dies Informationen auf und verwahren Sie sis an sinem sichersn Ort
1 1 T [Wenden Sie sich an den Intemetdienstanbieter, wenn Sie den Kontonamen oder das
Internet Service Provider bereitgestellte e e
Kennwort ein. Boputzemane:  |freenet
Wiederholen Sie das Kennwort. i
. . . . . . Kennwort bestatigen; | seeess|
Betéatigen Sie die Schaltflache ,Weiter". st el ety et et B s
Computers verwendsn
Yerbindung als Standardinternetverbindung verwenden
Intemetverbindungsfirewall fiir diese Verbindung aktivieren
< Zurick ][ weiter 51 [ Abbrechen

@ Aktivieren Sie ggf. ,Verkniipfung auf
dem Desktop hinzufiigen".

Assistent fiir neue Yerbindungen

Fertigstellen des Assistenten
Betatigen Sie die Schaltflache ,Fertig
stellen”.

Die erforderliche Schiitte zum Erstellen der folgenden
Werbindung wuiden ordnungsgemal durchgefuhit,

freenet

* Verbindung als Standardverbindung verwenden

* Verbindung st durch cinen Firewall geschiiizt

* Filr slls Berutzer dieses Computers fisigeben

* Denselben Benutzemamen und dasselbe Kennwar fii

Die Verbindung wird im Drcner "Netawerkwerbindungen’"
gespeichert

[l erkniinfung auf dem Deskiop hinzufligert

Klicken Sie auf "Fertig stellen”’, um diese Verbindung zu
erstellen und den Yorgang abzuschiisBen

<Zuiick_|[ FErl\gste\?J [ abbrechen
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2. Schritt: Konfigurieren einer Internet-Verbindung im DFU-Netzwerk

@ Fuhren Sie in der Taskleiste den Befehl ,Start ... Verbinden mit‘ aus.

oder

Doppelklicken Sie auf dem Desktop auf das Symbol flr die Verbindung.

(@ Betatigen Sie die Schaltflaiche ,Eigenschaften‘.

® Aktivieren Sie ,Wéhliregeln verwenden".

Bestatigen Sie mit ,OK".

Benutzemame: |ffEEﬂEt |

Kennwart |...u.. |

[[] Benutzeramen und Kennwort speichern fuir

Mt fiir sigene Verwendung

Alle Benutzer dieses Computers

Wahlen [EEENE=] v

[[_wihlen ][ abbrechen | [Eigerscha>s | [ Hife |

B~ freenet Eigenschaften

[] Alle Gerite wishlen dieselbe Murmer

Rutrummmer

Oitskennzaht  Rufpurmmer
\ v] [ootsmazs | [ andee ]

Landeskenzaht
| Deutschland [43) |

‘wahlregeln venwenden wahliegeln

Symbol bei Verbindung im Infobereich der Tasklsiste anzsigen

o
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3. Schritt: Einwahlen in das Internet

n@ Wenn Sie von Ihrem Internet Service Provider eine CD bekommen haben, legen Sie
diese in das CD-Laufwerk ein. Ggf. dndert sich der hier beschriebene Ablauf.

Um die folgenden Schritte zu umgehen und damit die Einwahl in das Internet zu verein-
fachen, kénnen Sie lhren Internet-Browser (z. B. den Internet Explorer von Microsoft) so
einstellen, dass er bei der Eingabe einer Adresse automatisch eine Verbindung (iber das
DFU-Netzwerk aufbaut (z. B. im Internet Explorer (iber ,Extras ... Internetoptionen ... Ver-
bindungen ... Inmer Standardverbindung wéhlen“ aktivieren, siehe auch Handbuch/Hilfe
des betreffenden Browsers).

@ Fuhren Sie in der Taskleiste den Befehl ,Start ... Verbinden mit‘ aus.

oder oo ®
B

""I

Doppelklicken Sie auf dem Desktop auf das Symbol fur die Verbindung.

(@ Geben Sie (sofern vorhanden) unter ,Benutzername*
den vom Internet Service Provider bereitgestellten
Benutzernamen ein.

Verbindung mit "freenet” herstellen E|E‘

Geben Sie (sofern vorhanden) unter ,Kennwort‘ das
vom Internet Service Provider bereitgestellte Kennwort
ein.

Betatigen Sie die Schaltflache ,Wéhlen“. B el

Kennwor,  (eswssss

[] Benutzemamen und Kennwiort speichern fir:

wahlsr: 00101301929 3
Wiahlen von | Eigener Standat v | wahlegein

[_wal>> ][ Abtrechen | [Eigenschaften ][ Hite |

® Die Internet-Verbindung wird nun hergestellt.

Verbinden mit “freenst™...

- g 00701501929 wird gewahl..

| Abbrechen |

@ Starten Sie jetzt einen Internet-Browser (z. B. den
Internet Explorer von Microsoft oder den Navigator/
Communicator von Netscape). Damit kénnen Sie sich
Seiten im Internet ansehen oder Dateien aus dem
Internet laden.

® Das Verbindungssymbol in der Taskleiste von Windows (links
neben der Uhrzeit) zeigt Ihnen die aktive Verbindung an. Fir néhere | 'I 2: 4E|
Informationen oder um die Verbindung zu trennen, doppelklicken
Sie auf dieses Symbol.
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® Der damit gedffnete Dialog zeigt lhnen unter anderem, [Er—_=———" B
wie lange eine Internet-Verbindung besteht und wieviel | a0
Daten bereits Ubertragen wurden. o
Status: Werbindung hergestellt
D auer: o0:01:10

Oberiagungstate: 64,0 kBit/s

@ Um die Internet-Verbindung zu trennen, betétigen Sie

die Schaltflache , Verbindung trennen’. ke 5
Gesendst ﬂl Empfangen
Butes: 44.663 103.880
K.omprimierung: 0% 0%
Fehler: o o

Internet-Zugang iliber T-Online ab Version 3.0 (Installationshinweise)

Die T-Online-Software ab Version 3.0 unterstltzt auch die NDIS-WAN-Treiber. Haben Sie
die Treiber installiert (siehe Kapitel 4. Schritt: Auerswald-NDIS-WAN-Treiber installieren auf
Seite 23) kdnnen Sie bei der Einrichtung der T-Online-Software ab Version 3.0 den Weg
Uber die ,J[SDN-Installation“ bzw. ,,Automatische Installation“ wéahlen.

Internet-Zugang iliber T-Online Version 2.0 (Installationshinweise)

Die T-Online-Software Version 2.0 unterstitzt keine NDIS-WAN-Treiber. Verwenden Sie
bitte eine neuere Version (z. B. T-Online-Software Version 3.0).

Internet-Zugang tiber AOL ab Version 6.0 (Installationshinweise)

Die AOL-Software ab Version 6.0 unterstiitzt auch die NDIS-WAN-Treiber. Haben Sie die
Treiber installiert (siehe Kapitel 4. Schritt: Auerswald-NDIS-WAN-Treiber installieren auf
Seite 23) kdnnen Sie bei der Einrichtung der AOL-Software ab Version 6.0 die ,,Automati-
sche Installation“ verwenden.

Internet-Zugang liber AOL Version 5.0 (Installationshinweise)

Die AOL-Software Version 5.0 unterstitzt keine NDIS-WAN-Treiber. Verwenden Sie bitte
eine neuere Version (z. B. AOL-Software Version 6.0).
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Fir Ihr Auerswald-USB-Gerat'¥ bietet Auerswald ein Applikationspaket, das die Mdglichkei-
ten der integrierten USB-Schnittstelle ausnutzt und mit dem die wichtigsten Aufgaben der
modernen Datenkommunikation (Fax, Anrufbeantworter, Eurofiletransfer, CTl) professionell

per PC realisiert werden kénnen.

Starten Sie die Installation der COMsuite erst nach der Installation des CAPI- und

TAPI-Treibers (Seite 18) und einem daran anschlieBenden Neustart des PCs.
Médchten Sie die COMsuite in Verbindung mit MS Office 97/2000/XP (Word, Excel, Access
oder Outlook) bzw. Lotus Notes nutzen (z. B. Word-Dokument faxen, Wéhlen aus Excel-
Tabelle), sollten auch diese Programme vor der COMsuite auf Ihrem PC installiert sein (bei
MS Access mit erweiterter Add-in Funktion).

1. Schritt: Installation der Software

@ Legen Sie die CD (COMsuite) in das
CD-ROM-Laufwerk ein.

Wenn das Setup-Programm nicht
automatisch startet, fiilhren Sie bitte in
der Taskleiste den Befehl ,Start...Aus-
flihren“ aus.

Klicken Sie auf ,,Durchsuchen.

Offnen Sie das entsprechende
CD-ROM-Laufwerk. Wéhlen Sie dort
im Hauptverzeichnis durch Doppelkli-
cken die Anwendung ,,Setup” aus.

@

Klicken Sie anschlieBend auf ,,OK".

Waéhlen Sie eine Sprache aus und kli-
cken Sie anschlieBend auf ,,OK".

COMpact 4406 DSL und COMpact 4410 USB

Ausfithren

T

Hffnen. [

)i Abbrechen

o

Gehen Sie den Namen sines Programms, Drdners,
Dokuments oder einer Intemetressaurce an,

* e [Soovete ] =

Ll

()
2
]

€
=3

- EE)
T

Datsiname:

[setup

fin J
j Abbrechen
v

Dateityp: [Programme

Austiihren ||

T

QOffrnen: IE'\EDMsu\te\selup exe

Geben Sie den Namen eines Programms, Ordners,
Dokuments oder einer Intermetressource an.

i D§ I Abbrechen | Durchsuchen

I

Wahlen Sie eine Setup-5prache aus

‘wiahlen Sie die Sprache dieser Installation aus der unten
aufgefilbrten Auswahl aus.

0K T> I Abbrechen

. COMfort 2000, COMfort 2000 plus, COMpact 2104 USB/DSL, COMpact 2204 USB, COMpact 2206 USB,
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®
@

®

@

®

Klicken Sie auf , Weiter".

Lesen Sie die Lizenzvereinbarung
durch und klicken Sie anschlieBend
auf ,,Ja“.

Klicken Sie auf , Weiter".

Andern Sie ggf. Benutzer- und Firmen-
name klicken Sie anschlieBend auf
. Weiter".

Andern Sie ggf. den Zielordner fiir das
Programm und klicken Sie anschlie-
Bend auf ,, Weiter".

Wahlen Sie den Setuptyp ,,Standard"
aus und klicken Sie auf ,, Weiter".

Andern Sie ggf. den Programmordner
und klicken Sie anschlieBend auf
. Weiter".

Klicken Sie auf , Weiter".
Klicken Sie auf ,Fertigstellen®.

InstaliShield Wizard

Irsta5H]

]
Lizenzvereinbarung .
Eitte lesen Sie die nachfolgende Lizenzvereinbarung songflig

it Information

i,

A

~o
i,
Bt lesen $ie den nachfolgenden Test PN
InstallS hield-Assistent
Te  Benutzerinformationen N i,

Geben Sie bitte [hre Informationen ein.

a-

Benutzername:

[Mustermann

Eimenname:

|Auevxwa\d GmbH & Co. KG

Diese Anwendung wird instaliert fi

' Jeden, der dissen Computer venwendet (alls Benutzer)

IFrst=5

Klicken Sie auf We
zuinstalieren, kick

€ Nur fiit mich (Mustemann)

IrstalH el
<Zurick [ weler Abbrechen
InstallShicld Wizard
Zielptad wihlen

Wahlen Sie den Oidner aus. in den das Prooramm installiert werden b

sol InstaliShield Wizard
I —— -

Setup installiert due  Setuptyp i

Wiahlen Sie den zu instalierenden Setuptyp aus

wahlen Sie den gewiinschten Setupiyp aus und klicken Sie auf Weiter

@ Blandaid  Das Programm wird mit den am héufigsten verwendeten Dptionen instaliert

Empfohlen fur die meisten Anwendes

© Miimal  Das Programm wird mit den ninimal erforderichen Optionen installert
Zielordner
CA\Programmeta:
£ Benutzer  Sie kiinnen die Optionen wahlen, die Sie instalieren mchten. Empfohlen i
IrstelGHicld = eifahrene Anwender.
stz
«Zuiiick. mueﬁ I Abbrechen
InstaliShield Wizard
Programmordner auswahlen .
Bitte wahlen Sie eien Programmordner aus p -
InstallShield Wizard
-

Zum Kol
Zuriick.
Einstelly

IistaBhiele

[risteGhiEld

Kopiervorgang starten
Einstellungen wor dem Kopieren Uberpriifen,

",
8
InstallShield Wizard

InstallShield Wizard abgeschlossen

InstallShisld “wizard hat Auerswald COMsuite erfolgisich
installiert, Klicken Sie auf "Fertigstellen’, um den Assistenten
2u verlassen.

™ Konfigurstionsassistent staten

< Ziriick

Fertigstelen | Abbrechien




2. Schritt: Konfiguration der Software

2. Schritt: Konfiguration der Software

Einstellungen im Konfigurationsassistenten

@

® ©

Nach der Installation des Applikati-
onspakets und dem Neustart des
PCs wird in der Regel der Konfigura-
tionsassistent automatisch gestar-
tet. Ist dies nicht der Fall, kbnnen Sie
ihn Gber ,Start Programme
Auerswald Comsuite” 6ffnen.

Flhren Sie die Konfiguration wie im
Folgenden fir die Auerswald-USB-
Gerate beschrieben durch.

Klicken Sie auf , Weiter".
Uberpriifen Sie die Standorteintrage

[/} Acicbat Fieader

-

Eavoiten
Dokumente
Einstellungen
uchen
Hife

Ausfibren

o &AL K

Abmelden

©
7
B
d
i
e

I—
[ & coMaite Hife

% COMsuite ALARM Benachiichtigung
S COMsuite CTI ControlCenter
COMsuite CTI Hife

% COMsite CTI Telefon

COMstite CT| Zichwahltasten
COMstite EFT Euroflietiansfer
COMsuite FAX Telefax

yufbeantworter

im Dlalog Unter ’7O”Skennzahl“ ﬁv"‘ @ Bitte piiifen Sie. ob korrekte Standoteinstelungen eingegeben sind. Beachten Sie.
muss Ihre Ortsvorwahl (chhtlg E:Q‘ dass die Ortsvonwahl ohne die fubrende '0' eingegeben werden mull
ohne die erste ,,0) und unter ,,Amts- Stndot sl | pideol e Stador
kennziffer fiir Ortsgesprédche* die Londokornast @
Amtzugangsziffer ,0“ der Tk-Anlage R =
eingetragen sein, wenn es sich bei skl it e Vebnckngen:

Ihrem Auerswald-USB-Gerat um e e 6

eines der Geradte COMfort 2000,

COMpact 2204 USB, COMpact

2206 USB, COMpact 4406 DSL G

oder COMpact 4410 USB handelt.

Méchten Sie die eingetragenen

Angaben andern, betatigen Sie die

Schaltflache ,,Standort auswéh-

len*.

Nehmen Sie im Dialog ,,Wéhlpara- mrrrr——

meter” die Anderungen vor und S‘an:wt: |

bestatigen Sie diese mit ,,OK*. o Sirc =] | M| [t I

Betétigen Sie anschlieBend die
Schaltflache ,, Weiter*.

Land: Drtsvamwahk

Deutschland =] [5308 iR e apiaren)

Amtskennzah st
fif Ditsgespréche o
fii Femgespriche o

I™ ‘wartefurklion beim W ahlen deskiivieren: 2

“wihlvertahien;

& MRV (Ton) © 1WA (Impuls)

I™ Calingcard fi Femgespréche verenden:

Keine: [Direktwahl) | Calingcard.

lgen eingegeben sind. Beachten Sie,
hegeben werden m.

Neuer Standort

sbtrechen | Ubenchnen |

ik [T w
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Einstellungen im Konfigurationsassistenten

Far die Eintrage in den folgenden drei Dia-
logen sind Kenntnisse aus der Konfigura-
tion der Tk-Anlage und ggdf. ein Eingriff in
diese Konfiguration nétig (siehe Seite 6).

COMpact 2204 USB, COMpact 2206 USB,
COMpact 4406 DSL, COMpact 4410 USB
oder COMfort 2000:

Aktivieren Sie die Einstellung ,,Betrieb an
Tk-Anlage als Nebenstelle*.

Tragen Sie unter ,,Anschlussrufnummer*
die Anlagenrufnummer (Tk-Anlagenan-
schluss) oder die 1. MSN (Mehrgeratean-
schluss) ein.

Geben Sie unter ,,Maximale Lédnge der
internen Rufnummern*“ die ,,3“ ein.
Klicken Sie auf die Schaltflache ,, Weiter*.

Einstellungen fiir COMpact 2104 USB/
DSL:

Aktivieren Sie hier die Einstellung ,,Direkt
am ISDN-Anschluss (Mehrgerétean-
schluss)”.

Tragen Sie unter ,,Anschlussrufnummer*
die 1. MSN ein.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,, Weiter*.

Einstellungen fiir COMpact 2204 USB,
COMpact 2206 USB, COMpact 4406 DSL,
COMpact 4410 USB oder COMfort 2000:

Tragen Sie unter ,,Rufnummer fiir Telefax
und EFT (MSN)*“ die fur das Fax eingerich-
tete interne Rufnummer ein.

Tragen Sie unter ,,Rufnummer fiir Anruf-
beantworter (MSN)“ die fiir den Anrufbe-
antworter eingerichtete interne Rufnummer
ein.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,, Weiter*.

B: Auerswald COMsuite - Konfigurationsassistent - Administrationseinrichtung

.

Bitte wahlen Sie aus, ob Ihr System direkt an sinem ISON-&nschiuss oder an einer
TK-Arlage als Nebenstelle angeschlossen ist,

Anschlussiufummer:
 Direkt am [SDN-Anschiuss:
(= Belrieb an TK-Arlage als Nebenstelle:
Gieben Sie bitte die Rufnummer ohne Durchwahl an
Maximale Lénge der internen Rufnummerm:

Die Angabe der korrekten Stellenanzahl emigicht eine automatische Amtshalung.
Die Einstellungen kiinnen Sie im Programm auch spater noch dndsm.

< Zuriick | mm%!

M Auerswald COMsuite - Konfigurationsassistent - Administrationseinrichtung

9]

Bitte wéhlen Sie aus, ob Ihr System diekt an enem ISDN-Anschiuss oder an siner
TK-Anlage als Nebenstells angeschiossen st

Anschlussiufrummer:

" Direkt am ISDN-&nschiuss:

¢~ Betiieb an TK-Anlage als Nebanatele:
Geben Sie bitte die Ruftummer ohne Durchwahl an.
Maximale Lange der inteinen Rufnummer:

52007600
=

Die Angabe der konekien Stellenanzahl eimiglicht sine automatische Amtsholung.
Die Einstellungen Kiinnen Sie im Programm auch spater noch dndem

< ek I WE\levvl
]

W: Auerswald COMsuite - Konfigurationsassistent - Administrationseinrichtung

Bitte gzben Sie die Fufnummem (MSN) ein, lber die alle eingehenden und
abgehenden Verbindungen durchgefiihit werden sollen.

Rutnummer fiir T elefax und EFT [MSN]

—
—

Rufnummer fiir Annibeantworter MSN) 3

Die Einstellingen Kiinnen Sie im Prooramm auch spater noch Sndem. Dort knnen
Sie auch jedem Dienst eine eigene MM zuordnen und auch mehieie MSNs
vergeben

Unter den jeweiigen Mentipurkien Konfiguratior und Leitung whlen' kinnen Sie
2u den einzelnen Diensten die entsprechenden Einstellungen vomehmen

< Zuriick I WEHeri I




Einstellungen fir COMpact 2104 USB/
DSL:

Tragen Sie unter ,,Rufnummer fiir Telefax
und EFT (MSN)“ die fur das Fax vorgese-
hene externe Rufnummer ein.

Tragen Sie unter ,,Rufnummer fiir Anruf-
beantworter (MSN)“ die fiir den Anrufbe-
antworter vorgesehene externe Rufnummer
ein.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,, Weiter*.

Tragen Sie unter ,,Eigene Telefonnum-
mer*“die fur die CTI (TAPI)-Funktion vorge-
sehene interne Rufnummer ein.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,, Weiter*.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,, Weiter*.

Tragen Sie unter ,, Teilnehmerkennung fiir
Telefax” die fir das Fax vorgesehene
externe Rufnummer und unter ,,Namensteil
der Kennung“ bzw. , Telefax Kopfzeile
auf jeder Seite” die Kennung fur die Fax-
Kopfzeile ein.

Klicken Sie auf ,, Fertig stellen* und fahren
Sie dann wie unter Punkt beschrieben
fort.

Méchten Sie die COMsuite in Verbindung
mit MS Word, Excel, Access oder Outlook
bzw. Lotus Notes nutzen (z. B. Word-Doku-
ment faxen, Wahlunterstitzung durch Lotus
Notes) und haben Sie diese Programme auf
lhrem PC installiert, klicken Sie auf
,» Weiter”“ und fahren Sie dann wie unter
Punkt (9 beschrieben fort.

2. Schritt: Konfiguration der Software

W: Auerswald COMsuite - Konfigurationsassistent - Administrationseinrichtung

W

Bitte geben Sie die Rufrummern (MSM) ein, liber die alle eingshendan und

abgehenden Verbindungen durchgefiihit werden sollen.
9200800

9200760

Die Einstellingen Kiinnen Sie im Prooramm auch spater noch Sndem. Dort knnen
Sie auch jedem Dienst eine eigene MM zuordnen und auch mehieie MSNs
vergeben

Unter den jeweiigen Mentipurkien Konfiguratior und Leitung whlen' kinnen Sie
2u den einzelnen Diensten die entsprechenden Einstellungen vomehmen

Rutnummer fiir T elefax und EFT [MSN]

Rufnummer fiir Annibeantworter MSN)

< Zuriick I w;m%!

W: Auerswald COMsuite - Konfigurationsassistent - Administrationseinrichtung

Giehen Sie bitte hier die RuinummerMSK) fir Telefonverbindungen (Sprache) sin
Diese Einstellung kann auch spater noch in der CTI Arwendung geandert weiden.

[

Eigene Telefonnummer

< Zuriick I WENeri !

W Auerswald COMsuite - Konfigurationsassistent - Administrationseinrichtung

Legen Sie hier die Rufrummer fest, die als Absender lhier SMS Nachiicht angszsigt
= werden sal.

Die scheirt in des Emplangers. Bite
beachien Sie, dass nicht alle Provider dies urterstitzen

& Auerswald COMsuite - Konfigurationsassistent - Administralionseinsichtung

Biite ragen Sie die Telnehmerkennung ein [ Zifern, Leerzeichen, insgesammt max:
20 Zeichen). Diese erscheint in der Kopfzeile jedes gesendelen T elefzx

=]
[
+ 43 05305 (9200800

Teilnehmerkennung fiir Telefax:

Fiir Teletar Gruppe 4 wird ein 2usétzicher Namenstei in der Kennung angegeben, der
hinter dem Gleichheitszeichen erscheint. Es kinnen maximal 7 Zeichen eingegeben

— werden.
= [ouersw

Geben Sie die Kopfzeile ein, die auf jeder Seite cben erscheinen soll

|uerswald GmbH & Co. KG

< Zuiick | Feilig sle‘%n

Fiir Teletar Gruppe 4 wird ein 2usétzicher Namenstei in der Kennung angegeben, der
hinter dem Gleichheitszeichen erscheint. Es kinnen maximal 7 Zeichen eingegeben

werden.
= [ouersw

Geben Sie die Kopfzeile ein, die auf jeder Seite cben erscheinen soll

|uerswald GmbH & Co. KG

< Zuiick | ﬂeneri

Hamenstai der Kennung 049 - 05306 8200800

Telefa Kopfzeile auf jeder Seite:

Hamenstai der Kennung 049 - 5306 8200800

Telefa Kopfzeile auf jeder Seite:
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Einstellungen im Konfigurationsassistenten

(@ Wahlen Sie bitte aus, fir welche Pro-

gramme Sie die dafir notwendigen Add-Ins
installieren mdchten.

Klicken Sie auf ,, Fertig stellen*.

Beachten Sie bitte, dass die COMsuite
nicht in Verbindung mit Outlook

Express genutzt werden kann.

Klicken Sie auf ,, SchlieBen*“.

Bite Sie hies die: Iher Office

Kanfiguratienen ndem.

¥ Mictosoft Outlook CTI Unterstitzung (Addin)

[ Microsaft Outlook Telefas, Yoicemail, Eurofiletiansfer und $MS Unterstiitzung

[Mail Informationsdisnst)

Bitte fligen Sie den Informalionsdienste nach Aktivierung in der Systemstevierung -

Mail hinzu. Nach Deaklivierung entfernen Sie diesen bifie
¥ Miciasoft Word CTI Unterstiitzung [ddin)
¥ Micrasoft Word Telefax Unterstitzung (Addin)

¥ Miciasoft Excel CT| Unterstiitzung [Addin)
¥ Miciosoft Excel Telefax Unterstitzung (Addin)

Bitte Aklivieren Sie in Excel den jeweiigen Addin unter Extras - Add-ns Manager.

J= | iermsaftAeoess B Wnterstitourd (dar)

Auerswald COMst

1 Lotus Notes 1 Unterstitzung skiiviersri

Bilte:
beenden Sie alle Microsoft Office Anwendungen, bevor Sie die nachlolgenden

Karfigureren Sie bite hier die Verfiigbarkeit der Lotus Notes Integrafion.

g eingehender
& Kontakte automatisch dffen
€ Kontakte manuell oifnen

" Kontakte nicht dffnen

a
Kontakte automatisch difnen

RO

Kontakte manuel cffnen

-

Kontakte nicht dfinen

Einichten des LIMS VoiceMai Telephore Service Provider : Der Voraang wurde susgsfihi
Registieren dss SMS Server : Der Yorgang wurde ausgefiibrt

v SMS Konfiguration : Dy fil

Schreiben der CTI Konfiguration: Der Vorgang wurde ausgefiit

Einichten des Word CTI Addins: Der Vorgang wurde ausgefihit

Einichten des Excel CTI Addin: Der Vorgang wurde ausgefi

Einichten des (utlook CT) Addins: Der Vorgang wurde ausgefiit

Einichten der Registriening des ControlCenter : Der Vorgang wurds ausgefiih
Registieren ds SMS Server : Der Vorgang wurde ausgefihit

Sohraben der UMS Korfiquratior: Der Vorgsng wide ausgefiibr

Registierer des SMS Server : Der Vorgang wurde ausgefibit

vl 5MS Konfiguraiion - Der

Einichten des UIMS Telemat Dienstes : Der Vorgang werde ausgefiht,
Statten des LIMS Telemat Dienstes : Der Vorgang wurde ausgefiirt

vl UMS Druckers : Der Vorgang vade aussfift
[v] Ward UMS Addins: D fiihit,
vl Excel UIMS Addins: Der o
v Jaims: Der Vorgang wwarde ausgeiibt

V] Stop

Schhe%m I




2. Schritt: Konfiguration der Software

Einstellungen fiir CTI (Computergestiitzte Telefonie)

Haben Sie den TAPI-Treiber installiert und méchten die CTI-Funktionen nutzen, miissen Sie
nun auf jeden Fall die Einstellung ,Leitungen wéhlen“ im CTI ControlCenter vornehmen.

[ 5 coMsite Hife

[/} 4ciobat Readsr 5.0

@ Offnen Sie das CTI ControlCenter

Uber ,,Start Programme
Auerswald COMsuite ... COMsuite
CTI ControlCenter*.

In der Taskleiste rechts unten finden
Sie nun ein Hérersymbol. Klicken
Sie auf das Symbol und wéahlen Sie
aus dem sich 6ffnenden Menu ,,Lei-
tungen wéhlen®. (Bei der ersten
Inbetriebnahme  6ffnet sich das
zugehdrige Fenster selbstandig.)

Waéhlen Sie nun anhand der darge-
stellten Rufnummern das Telefon
aus, mit dem Sie die CTI-Funktionen
nutzen moéchten. (Handelt es sich
bei Ihrem Auerswald-USB-Gerat um
ein COMfort 2000, wahlen Sie unbe-
dingt dieses mit dem PC verbun-
dene COMfort 2000 aus den ange-
botenen Geraten aus.)

Im CTI ControlCenter unter ,,Konfi-
guration” kdnnen Sie weitere indi-
viduelle Einstellungen fir die CTI-
Funktionen vornehmen.

Die im Konfigurationsassistenten
getatigten Standort- und
Anschlusseinstellungen kénnen Sie
— sofern noétig — auf der Karte
,,Anschluss“ andern.

% COMsuite ALARM Benachiichtigung

& COMsuite CTI Hife
% COMsuite CT| Telefon
B8 CoMsuite CTI Zishiwahhasten
% COMsuite EFT Eurofiletransfer
2 COMsite FAX Telefar

b COMsuite Konfigurationsassistent
B AN R b

Eavaiiten

Dokumente

Einstellungen >

uchen

Hife

Leitungen wahlen. .
Konfiguration...
) Hotkep

S Wihlen

o= Tiennen

W Fuf heranilen
S Bl eiieasben
1 1o

Bitte Leitungen auswahlen

Bitte wahlen Sie die Leitungen aus, die Sie 2um T elefonieren verwenden machten. Legen Sie
cine Leiting ak Sandard fes Die snzeben -
Leitungen
,B ,El EI wiihlen
[ Inaktive Leitung [ Aktive Loitung | Standardisitung Unter Extras\Leitungen
E wahien werden Thnen alle
% D’B D’B Leitungen angezeigt, die
(e, CEHIGH Auerswald COM it Auerswald COMion Aueswald COMion auf Threm System zur
2000 e 41 2000 Line 43 2000 Line 47 2000 Line 48 verfigung stehen.
Uber das Kieine Kastchen,
das neben jeder Leitung
ISDN Service: angezeigt wird, kénnen Sie
die Leitung fiir den Betrieb
auswshlen, Die Leitung
wird dabei sofort geaffet,
um die Funktinsfahigksit
L
der gewahiten Laitung 2u
Sl | | G | | Sehiessen || Eigensshefen | | Koriguieren | | | testen
I Disgrose wie || Siehe auch: =l

Konfiguration der Telefonoptionen

e | BTHE / Tane | i
Nofizen | Assictent | Waen | Veniy [ ARSSHLE | Ankopfer | Starten. jibven | friz
Anschluss 1
Standort
© Anschluss ieren
starier
£ Direkt am 13D Anschiuss (MehrgerSteanschluss) ;
j@ @ Batieb an TK-Anlage als Neberstele Stoppen
(5200700 (Rumpinumer ohne
‘orwahl und Durchwahil = olung

IV bei abgehenden Verbindungen

I~ wahvend der\Verbindung

Nebenstelleriariage signdlisirt Amtsholungszifen 3
I bei eingshenden Verbindungen
jsmanager...

T
. F=
Masimale Lénge interner Rufrummern: [3 =

Eigene Aufummer (Standardiziung), |41

Mobitelefon fir SMS-Versand: ] ighlen...
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68 Einstellungen fir CAPI-Unterstitzung (Fax-, Eurofiletransfer-, AB-Funktion)

Einstellungen fir CAPI-Unterstiitzung (Fax-, Eurofiletransfer-, AB-Funktion)

Haben Sie den CAPI-Treiber installiert und méchten die Fax-, Eurofiletransfer- und Anrufbe-
antworterfunktionen nutzen, kdnnen Sie nun einige Einstellungen dafir vornehmen.

@ Offnen Sie den Faxdialog Uber el s I
,Start... Programme ... Auerswald i v
COMsuite ... COMsuite FAX Tele-

% COMsuite CTI CantrolCenter
fax“ [ COMsuite CTI Hife
ax-. COMsuite CTI Telefon
COMsuite CTI Zihlwahitasten
wE % COMsuite EFT Evrofiletiansfer

Eavoiten »
Dokumente

Einstellungen
Klicken Sie auf ,,Konfiguration
um Einstellungen fir die Faxfunktion P ——"

Vorzunehmen 3 w" COMsuite YOICE Anrufbeantworter

= X | = .

Drchen  Gpeichem Loscher | Konfiguiation  Arsicht

Y| Windows98

Alle Dokumente
34| 2] Dokumert | Rufrummer | Datum | Dausr | Seiten | Gebidh

@ Auf der Karte ,, Telefax“ sind z. B.
individuelle Einstellungen zum auto-
matischen Léschen und Ausdrucken
von Dokumenten mdglich.

‘ Konfiguration Telefax

U in diesen Dialog zu gelangen, starten Sie

COMsuite FAX und klicken Sie auf die Schaltflache
Konfiguration. Im Dialog Konfiguration wahlen Sie

Klicken Sie anschlieBend auf e e e Kaniorts Tlats s
nicht erfolareich gesendeten Dokumenten siehe auch:
,,Mehrfachrufnummern*. I oo etdouseercentik Mo

[k

Loschen
I slie Dokumente dter ls [T =] Tage kischen Sendeoptionen

|

1

I rur Telefax Gruppe 3
I= | Teleter Grupp= G des

® Die im Konfigurationsassistenten
bereits eingetragenen und zugewie-
senen Rufnummern fir Fax-, Euro-
filetransfer- und Anrufbeantworter-

echte | Mekf |B estligen
funktionen konnen auf der Karte [P —— % Konfiquration Anschluss
suite. elefax i =]

»Mehrfachrufnummern*“ ggf.

Tete | Mehfachu

starten :

geéndert bzw. erweitert werden. s Konfiguration o

. . ‘ e Mehrfachrufnummern (MSN) telkarte
Die Standort- und Anschlusseinstel- | ;7— ¢ £ |F F ¢
lungen koénnen Sie — sofern nétig— s— F £ | | £
auf der Karte ,,Anschluss“éandern. |i— t ¢ |r |r ¢

[ ISR r o

Auf der Karte , Bestidtigen sind §— r £ | F |F ¢

. " ‘D,— r r r r r In diesem Dialog konfigurieren Sie Rufnummern fir J i
Einstellungen zum Léschen von die cortie ==
Journaleintrdgen moglich. g -
Haben Sie die gewiinschten Ande-

rungen vorgenommen, bestatigen v
Sie diese mit ,,OK*.



@ Offnen Sie den Eurofiletransfer-

dialog Uber ,,Start ... Programme ...
Auerswald COMsuite ... COMsuite
EFT Eurofiletransfer.

Klicken Sie auf ,,Konfiguration
um Einstellungen fur die Eurofile-
transferfunktion vorzunehmen.

Auf der Karte ,,Rechte sind z. B.
individuelle Einstellungen fir den
Zugriff verschiedener Benutzer auf
Ilhren Datenordner mdglich.

Die auf den Karten ,,Mehrfach-
rufnummern®, ,,Anschluss‘ sowie
,,Bestétigen“ moglichen Einstellun-
gen sind identisch mit jenen fur die
Faxfunktion (siehe Punkt (3)).

Haben Sie die gewiinschten Ande-
rungen vorgenommen, bestatigen
Sie diese mit ,,OK*.

Offnen Sie den Anrufbeantworter-
dialog Uber ,,Start ... Programme ...
Auerswald COMsuite ... COMsuite
VOICE Anrufbeantworter.

Klicken Sie auf ,,Konfiguration*,
um Einstellungen fiir die Anrufbeant-
worterfunktion vorzunehmen.

Auf der Karte ,,Anrufbeantworter”
sind individuelle Einstellungen der
AB-Funktionen méglich.

Die auf den Karten ,,Mehrfach-
rufnummern®, ,,Anschluss* sowie
,,Bestétigen“ moglichen Einstellun-
gen sind identisch mit jenen fir die
Faxfunktion (siehe Punkt (3).

Haben Sie die gewiinschten Ande-
rungen vorgenommen, bestatigen
Sie diese mit ,,OK*.

2. Schritt: Konfiguration der Software

L.} Aciobat Reader 5.0 —
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[ COMsuite CTI Hife
& COMsuite CT| Telefon
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COMsuite FAX Telefan %

@ & COMsuite EFT Eurofiletiansfer

— Vebindung Dalei Ansichi 2

E ] F X
i
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Tierien)

Desktop =
| Gistel Tyo

l

Aufbauen Lulwirts LGschen Konfiguratif

Verbindungzu: [

Remote (keine Verbindung)
| Giote | Gean.. |

Dateiname: | Besndert am Daiciname

COM suite EFT Eurofileliansfer Konfiguration (x]
Rechte | Mobachunurmern| Ansoh | Besttgen |
~Zugift i anclte Telshmer festiegen |
& KanZa R Zugriff fiir andere Teilnehmer
festlegen
© Zugi erlauben fi 9
. — Sie kiinnen den Zugriff per Eurafiletransfer auf Thr
Bz System unterschiedlich konfigurieren, Generell gilt,
Kernuott dass Sie nur ein Verzeichnis fur jemanden freigeben
T — kiinnen, Selbst Zugriffsherechtigte kannen sich nur
innerhalb dieses Verzeichrisses auf Threm Rechner
“bewegen"
O i Zugilf festleger
Ci\Programme A uerswaldh COMsule\GAST
Auswatlen SN
I [t Do prEssion werEnden)
[ E Abbrechen Hile

[/} 4ciobat Reader 5.0

COMsuite ALARM Eenachiichiigung
COMsuite CTI ControlCenter

Eavaiiten

Dokumente
Einstellungen

Suchen

COMsuite CTI Hife
% COMsuite CTI Telefon

% COMsuite CT| Zishiwahliasten
# COMsuite EFT Eurofiletiansfer

? COMsuite FAX Telefax
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&

»

Hife.

Ausfibren
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Abspiclen Zurich Palise St [izschen Ansagen Knnf\gu\:an;(\
Ausgebegerdt: @ Soundkarte € Telefon [
COMsuite YOICE Anrufbeantworter Konfiguration E|
Antuibsantworter | Mehifachrufrummenn | Anschiud | Bestitigen|
- DTMF Zugangscode fit Femabhiage S
Code (03, AF) Konfiguration
¥ Zugangscode verschissel anzeigen Anrufbeantworter
- Bain Abspielen von Machrichten iiber das Telefor: & RE
COM suite YOICE-Rekorder 2um Abhtiren der Voicemail
e Thr persenlicher Anrufbeantworter
die Rurnummev,— verwenden. ist nach der Installation soweit mit Standard-
- 9 Sie kiinnen ihn also
L direkt einschalten ist lediglich, dass
Sie im Einstellungsdialog fir die MSN mindestens
™ Léschen vonNchicien derals [T =] Toge eine der zur Verfiigung stehenden Rufnummern derm
Dienst Voice zugeordnet haben
siehe auch:
= Beim Abspielen von Nachrichten Gber das Telefon
Ruf: hr h |5 3 Sekunds
iannstme nad Sncen die Rufnummer % verwenden.
Lischen l‘
oK i Abbrechen Hile




70 Aktivierung der Add-Ins unter Microsoft Word/Excel

Klicken Sie auf ,,Ansagen®, um wei-
. .- . MNachrichten  Joumal - Ansicht 2
tere Einstellungen fir die Anrufbe-

. 4 <« x St
antWOrterfunkthn VOrZunehmen und Abspidlen | Zriick Pause g Lifsohen Aér Konfiguation | Ansicht

COMsuite VOICE Anrufbeantworter Ansagen (]

ggf. eine Ansage aufzunehmen. z E

Konfi ion A

Sounddatel [Teinchmer [ MSN [ Zettaun | 2

. . . A _ (© brssgeviar 43 | 0000-2600 Sie haben die Moglichkeit, im Dialog —
Haben Sie die gewiinschten Ande g
s Thren Bedurfrissen anzupassen.
rungen vorgenommen, bestatigen
. . . ” COMsuite VOICE ist richt alleine in
S|e diese mit OK Anrufbeantworter, sondern Thre
7 : benutzerfreundiiche Sprachbox, die Sie Thren

i Ertieren | | Beateien | | Hinefigen perstnlichen Anforderungen optimal anpassen

kiinnen. Beipiele:

oSie konnen Ansagetexte fur &
[C\Programme\Auerswald\ COMsuite\S peicher Way verschiedene Tageszeiten festlegen,
Beispielsweise konnen Sie fur Anrufer in
Ackicren Auswshien | Aufnehmen der Mittagszeit eine Ansage definieren
und fior Anrufer wahrend der Nicht-
Geschaftszeiten wiederum eine andere
masimal zul3ssige Aufnahmegei i Nachichten [3 =] Minuten Ansage.

oSie haben die Maglichkeit, Anrufern mit
3 Abbrechen Hife 3
q—l e berrmittelter Rufiummer eine =

Aktivierung der Add-Ins unter Microsoft Word/Excel

Haben Sie mit Hilfe des Konfigurationsassistenten Add-Ins fir MS Word, Excel, Access und/
oder Outlook installiert, miissen diese anschlieBend, wie hier fir MS Word und Excel
beschrieben, aktiviert werden.

@ Offnen S|e MS Word. | & Dokument1 - Microsoft Word

Datel Bearbeten nsicht Einfiigen Format | Extras Tebele Eenster 2

Kicken Sie auf ,Extras® und SSBYSIE | Fpmmeess L rited
anschlieBend auf ,,Vorlagen und N yeraten, [ a—]

A autogusammenfassen. .

A dd_lns ‘i. AutoKorrektur,
finderungen verfolgen »
" - Datcl BTN A1 ogunentosusomnetes I P =/ |
Wéhlen Sie aus der angebotenen jgenster 7 :

Liste ,,OTFAX2000.DOT* (fiir Fax- | |D@ & @] oo 0 i 2]

Seriendruck...
(=1 Umschizge und Etkett AddHIns

funktionen) sowie ,,OTTel.dot* (fur S— i
CTI-Funktionen) aus und klicken Sie E
auf ,,Hinzufiigen*.

Optionen

AnschlieBend finden Sie in der Vbt i G GRS BIOTTe
Symbolleiste zwei neue Symbole e | | ===

(Fax und Telefon). (EREN o2
[Gete 1 Ab1 i1 [Beizaam za1 o1 [ [ [ pesschoe | 4

@ Offnen Sie MS Excel. | sl

Datei Bearbeken dnsicht  Einfigen  Format. Emas Daten Fenster 2 Frage hier singeben Y
Klicken Sie auf ,Extras” und —oife . = S0l m——
anschlieBend auf ,,Add-Ins ...“ e S ome |
e IV Eurowshrungs-Tool Abbrechen
Wahlen Sie aus der angebotenen |¢ R S g ngm
Liste ,, Telefax-AddIn* (fur Faxfunk- |z o [
tionen) sowie ,,CTI AddIn“ (fir CTI- [& =
Funktionen) aus und klicken Sie auf |2 TZESLT[’W ‘
»OK" i Cmm
AnschlieBend finden Sie in der [g i
Symbolleiste zwei neue Symbole [z J
(Fax und Telefon). & g
45 rabetes ez (vt 7 Ll T —




2. Schritt: Konfiguration der Software 71

CTI-Konfiguration unter Microsoft Excel
Haben Sie mit Hilfe des Konfigurationsassistenten Add-Ins fir MS Excel installiert und akti-
viert und méchten Sie die automatische Rufnummernsignalisierung nutzen, missen Sie
diese Konfiguration unter MS Excel vornehmen.

@ Offnen Sie MS Excel und die Datei,
fir die Sie die CTI-Einstellungen ||

as Daten Fenster 7

DEEHE SRy BB e, ¢
durchfiihren méchten. e — m—— f—
1 P =
® Klicken Sie auf ,Extras“ und 5 ez
anschlieBend auf ,,COMsuite CTI ||;| '
Konfiguration“. i
o . . o
(® Wéhlen Sie im sich anschlieBend |
offnenden Dialog die Tabelle aus, i

Suche nach Uberschiiften (2/4)

fur die Sie die Einstellungen durch-

. . i us T T Hat die ausqewahite Tahelle Uberschriften?
fuhren mochten und klicken Sie auf im B
P [21 - |
,, Weiter*. z
:E:E‘( Tabelle1 { TabeleZ [ Tabelled ‘ ’7'7 -Zurich teiter: E Abbrechen J

@ Kilicken Sie erneut auf ,, Weiter*.

® Wahlen Sie die Spalte aus, in der die
Rufnummern eingetragen sind und
klicken Sie auf ,, Weiter*.

]

ande | M Spalte mit Ruinunmen (3/4)
Meier n9a76543 Geben sie b ier de Nummer der
Mller 0511123455 | Soake an, e Fir die Rufnummernsuche [ 3 =

Schoize | Verwendet werden sol. =

Auerswald (0530692000
<<gurick mm»% abbrechen
14 Tabelle1 { Tabele? / Tabellss e Sie das Feld "Suche aUf Yerlangen” ankreuzen,
e

Bereit ~ [ widkeie sutomatische Rufnummernsuche

! durchgefihrt, Statt cessen haben Sie e Magichket
ber Tastendruck in der Ositron Befehlsiiste die
Suche durchauFiihren,

® Klicken Sie auf ,,Fertig stellen*.

I~ Biiche auf Verlangen;

Eemgsvnnj sbbrechen




72 Die Rufnummernsperre CAPI Protector

Der CAPI Protector'® schiitzt vor hohen Internetkosten, indem die Wahl von bestimmten
Rufnummern mit hohen Gebulhrentarifen Uber die CAPI-Schnittstelle einer COMpact 2104
USB/DSL gesperrt wird. So kann z. B. das Ausfuihren der so genannten Dialer — Programme,
die eine Einwahl ins Internet Uber teure 0137er oder 0900er Nummern erzwingen — verhin-
dert werden.

Wie fur die Nebenstellen der Tk-Anlagen kénnen mit dem zugehérigen PC-Programm Sperr-
nummern und Freigabenummern auch fir die CAPI-Schnittstelle festgelegt werden. Um zu
verhindern, dass der CAPI Protector durch die Vorwahl von Providern umgangen wird, wer-
den alle Rufnummern auBerdem auf die eingetragenen Provider hin untersucht.

Um die CAPI-Schnittstelle eines anderen Auerswald-USB-Gerétes (COMpact 2204

USB, COMpact 2206 USB, COMpact 4406 DSL, COMpact 4410 USB, COMfort
2000 oder COMfortel 2500) zu schlitzen, beachten Sie bitte die Hinweise auf der Titelinnen-
seite.

Die Daten sind gegen manipulative Eingriffe ohne das zugehdrige PC-Programm geschditzt.
Stellt der CAPI Protector eine Manipulation fest, wird die Wahl (iber die betreffende CAPI-
Schnittstelle komplett gesperrt. Sobald Sie versuchen, die Konfiguration mit dem PC-
Programm auszulesen, wird eine entsprechende Meldung angezeigt. Mit erneutem Spei-
chern einer Konfiguration in die CAPI-Schnittstelle wird die Sperre wieder aufgehoben. Ver-
wenden Sie die vorher auf der Festplatte gespeicherte Originaldatei oder erstellen Sie eine
neue Konfiguration. Beachten Sie auBerdem, dass sich auf Ihrem PC mdglicherweise eine
Software befindet, die diese Manipulation durchgefiihrt hat.

1. Schritt: Installation der Software

Der CAPI Protector wird mit dem Installationsassistenten installiert, der nach der USB-
Treiber-Installation automatisch startet (siehe Seite 18).

n@: Starten Sie das PC-Programm erst nach der Installation des CAPI-Treibers
(Seite 18) und einem daran anschlieBenden Neustart des PCs.

2. Schritt: Konfiguration der Software

(@ Starten Sie den CAPI Protector Uber das zuge-
hoérige Symbol auf dem Desktop oder uber
Lotart ... Programme ... Auerswald ... CAPI ...
CAPI Protector” (ggf. nach dem Start den auto-
matisch gedffneten Dialog abbrechen).

CAP| Protector

15.nur fiir COMpact 2104 USB und COMpact 2104 DSL; ab Auerswald Mega Disk 09/2002



2. Schritt: Konfiguration der Software 73

(@ Tragen Sie in der Tabelle ,Sperrnummern” die  pmTZ S
Rufnummern ein, deren Wahl Sie sperren wol- 2 ¢ @ -
len. Es kann sich dabei z. B. um Anfangszifferm @5 &5 A ersihald]
Wle ,,0137“, ,,0900“ Odel’ ,,00“ handeln Neu Ofinen Speichern TEStEr

| I |
® Tragen Sie in der Tabelle ,Freigabenummern® [o oo i

0300

die Rufnummern ein, die Sie aus dem Bereich [ [
der Sperrnummern wieder freigeben méchten, i
wie z. B. ,,0044".

@ Die Tabelle ,Providernummern® ist bereits im
Auslieferzustand mit den zur Zeit in Deutsch-
land'® verfugbaren Providern gefillt (das Fra-
gezeichen ist dabei méglicher Platzhalter fir die
Ziffern 0-9 und legt die Lange der Providerruf-
nummer fest). Im Fall einer Anderung der Provi-
derstruktur, missen Sie diese Tabelle entspre-
chend erweitern.

]

2

® Die von Ihnen erstellte Konfiguration muss nun  prEoEms —E=
noch in die CAPI-Schnittstelle gespeichert wer- &2

den. Betatigen Sie oben in der Mitte den Button ~ @3 ¢ & ] %@@@

LSpeichern“ und anschlieBend ,CAPI-Schnitt- Neu  Offen. Gpelchem. Teci
stelle®. [ Fre I* |

0137 |
Speichern Sie die Daten anschlieBend tber o EluEs Ll
,Speichern“ und ,Datei“ auf der Festplatte. (7)) o seKenfouetonin e AT Snisele et nene

ECAPI-S:hnms\ﬁél Datel... | Abbrechen |

® Im Anschluss daran kénnen Sie Uberpriifen, ob  prEEms T
die von lhnen eingetragenen Daten die =& °

gewunschte Funktion haben. @ @ @ & %@
I

Betatigen Sie oben rechts den Button ,Testen®. =~ ™ f"”“_” S“‘m;”'
In dem sich 6ffnenden Dialog kénnen nun Ruf- = : : T
oang Testen x|

nummern eingetragen werden, um zu testen, ob  ja I
. . T Sie hier die ki |ette zu testende Ruft 5
deren Wahl erlaubt oder nicht erlaubt ist. Prossomrssssss |

Die Nurmer kann nicht gewahitwerden R

In dem hier aufgefuhrten Beispiel ist die Wahl —
der Rufnummer 05306 9200700 Gber den Pro- =
vider ”01033“ z. B. erlaubt. Tragen Sie hier die komplette zu testende Rufhummer ein:

IEI1EI33EI53[IEEZEIEI?[IEI

Die Wahl der Rufnummer ,,0137 555555“ liber Die Nummer kann gewshit werden &
denselben Provider dagegen ist gesperrt. Eulliots)

16.bzw. Osterreich in der Konfiguration fiir Osterreich



74 Stichwortverzeichnis

A

Add-Ins aktivieren ...............ccccoeiiiniiiinnns 70
Anrufbeantworter ..., 61
AnschlieBen ..., 8
AOL Version 5.0 ...........cccooeeiiiiiiiiniineee 60
AOL Version 6.0 und héher ........................ 60

Benutzerkonto ...............cccocieiiiiiiiiieee e, 33

Benutzername ..., 33

C

CAPI 2.0 Treiber installieren ....................... 18
CAPI Protector ............ooooovevieiieieieeeee. 72
Installation ........cccoeeveeiiiiiiie e 72
Konfiguration ..........ccccoeviviniiiis 72
COMSUIte .....ooeveeeieiiiieee e 61
Installation ........ccceeveiiiiiieie e, 61
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CTl e 61
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Kanalblndelung einrichten ........................ 48

DFU-Netzwerk Windows 98 SE und Me ..... 33

Einwahlen ins Internet
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Internet-Verbindung einrichten .................. 37
Internet-Verbindung konfigurieren ............. 38
Kanalblndelung einrichten ........................ 38

Verfugbarkeit Uberprifen ............cccceeeeeen. 34

DFU-Netzwerk Windows XP ......................
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Internet-Verbindung einrichten ..................
Internet-Verbindung konfigurieren ..
Kanalblindelung einrichten ........................

Dialer-Schutz ................ccocociiiiiiiiee, 2

E
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unter Windows 2000 .........ccevvvevveevvveeenennnns 51

unter Windows 98 SE und Me ................... 41

unter Windows XP ......coooviieiiiieieeeecciienns 59
Einwahlnummer .................cccooeovveeeeeeen, 33
Erstinstallation ....................cccoooii, 8
Eurofiletransfer .................ccccoeevvieeeeeenn, 61
FAX oot 61
Freigabenummern ...................cocoiie 72
Inbetriebnahme ................cccoeoeeiiiiiiiiie, 8
Installation CAPI 2.0 Treiber ..................... 18
Installation CAPI Protector ....................... 72
Installation COMsuite ...............ccceceeeeennnes 61
Installation DFU-Netzwerk ...........c.cocov....... 35
Installation NDIS-WAN-Treiber .................. 23

unter Windows 2000/XP

unter Windows 98 SE ........

unter Windows Me .......cccceeeveeviiieeeeee e
Installation TAPI-Treiber ...........c................ 18



Installation USB-Treiber ............ccccovveeeennn. 8
unter Windows 2000 ..........cccccvveeeeeeeiinnenns 12
unter Windows 98 SE .........ccccovvveeeeeiiiiinenns 9

unter Windows Me ....
unter Windows XP .......ooeveiiiiiiiiiiieeeeccines 15

Installationsassistent manuell starten ....... 21

Installationshinweise

AOL Version 5.0 ....ccccuveeeeeeeeeieee e 60
AOL Version 6.0 und hoéher ... ....60
T-Online Version 2.0 .......cccceevveeevvneeesnneen. 60
T-Online Version 3.0 und héher ................. 60
Internet-Verbindung einrichten
unter Windows 2000 ..........cccecveeeeeeeiiinnenns 43
unter Windows 98 SE und Me .37
unter Windows XP ......oevvvviviiiviieieievieiieeens 53
Internet-Verbindung konfigurieren
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unter Windows 98 SE und Me ................... 38
unter Windows XP .......oooveeeiiiiiiiieeeeecines 58
Internet-Zugang ...............cccooeiiinin. 33
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ISP ..o 33
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dynamisch unter Windows 2000 ................ 48
dynamisch unter Windows XP .................. 53
unter Windows 2000 ..........cccccvveeeeeeiiinnenns
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CTI ControlCenter ........... .67
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M
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NDIS-WAN-Treiber installieren .................. 23
unter Windows 2000/XP .........ccccceeevieeennes 31
unter Windows 98 SE ........cccocvveeeeeeiecininenn. 23
unter Windows Me ......cccceeveeiiiieeeeee e 27

P

PC-Anschluss .............cccovvieiiieiiiiiieeeee e, 8
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Providernummern .................cccccevvveeeeeeenn, 72

S

Schutz vor Missbrauch ......................cc........ 2

SPErrNUMMErN .........ccccoeceeeeiiieeeeieeeeneieeenns 72

T

TAPI-Treiber installieren ............................ 18
T-Online Version 2.0 ...........ccccccovevieneneenne. 60
T-Online Version 3.0 und hoher ................. 60
Treiberinstallation ... 8

U

USB-Treiber installieren ............................... 8
unter Windows 2000 .........cccccvveeeeeeeencnnnnns 12
unter Windows 98 SE ..........ccccoeeeeiieeiennnn. 9

unter Windows Me .... .
unter Windows XP .......coeviveiiiiiieeeeieeiiens 15

Vv

Vorbereitungen fiir Internet-Zugang ......... 33



90/60 90 Svcv88

®




	Inhaltsverzeichnis
	Einleitung
	Einrichtung der Tk-Anlage
	Beispiel für die USB-Geräte COMfort 2000 und COMfortel 2500
	Beispiel für die USB-Geräte COMpact 2204/2206/4410 USB und 4406 DSL
	Beispiel für das USB-Gerät COMpact 2104 USB/DSL

	Erstinstallation der Treiber
	Mindestanforderungen an den PC
	1. Schritt: Verbindung zwischen Auerswald-USB-Gerät und PC herstellen
	2. Schritt: Auerswald-USB-Treiber installieren
	USB-Treiber-Installation unter Windows 98 SE
	USB-Treiber-Installation unter Windows Me
	USB-Treiber-Installation unter Windows 2000
	Treiber-Installation unter Windows XP

	3. Schritt: Auerswald CAPI 2.0- und TAPI-Treiber installieren
	Automatischer Start der CAPI/TAPI-Treiber-Installation
	CAPI/TAPI-Treiber-Installation manuell starten

	4. Schritt: Auerswald-NDIS-WAN-Treiber installieren
	NDIS-WAN-Treiber-Installation unter Windows 98 SE
	NDIS-WAN-Treiber-Installation unter Windows Me
	NDIS-WAN-Treiber-Installation unter Windows 2000 und XP


	Verbindung zum Internet herstellen
	Vorbereitungen für den Internet-Zugang
	Internet-Zugang über das DFÜ-Netzwerk (unter Windows 98 SE und Me)
	1. Schritt: Verfügbarkeit des DFÜ-Netzwerks überprüfen
	2. Schritt: DFÜ-Netzwerk installieren
	3. Schritt: Einrichten einer Internet-Verbindung im DFÜ-Netzwerk
	4. Schritt: Konfigurieren einer Verbindung im DFÜ-Netzwerk
	5. Schritt: Einwählen in das Internet

	Internet-Zugang über das DFÜ-Netzwerk (unter Windows 2000)
	1. Schritt: Einrichten einer Internet-Verbindung im DFÜ-Netzwerk
	2. Schritt: Konfigurieren einer Internet-Verbindung im DFÜ-Netzwerk
	3. Schritt: Einwählen in das Internet

	Internet-Zugang über das DFÜ-Netzwerk (unter Windows XP)
	1. Schritt: Einrichten einer Internet-Verbindung im DFÜ-Netzwerk
	2. Schritt: Konfigurieren einer Internet-Verbindung im DFÜ-Netzwerk
	3. Schritt: Einwählen in das Internet

	Internet-Zugang über T-Online ab Version 3.0 (Installationshinweise)
	Internet-Zugang über T-Online Version 2.0 (Installationshinweise)
	Internet-Zugang über AOL ab Version 6.0 (Installationshinweise)
	Internet-Zugang über AOL Version 5.0 (Installationshinweise)

	Das Applikationspaket COMsuite
	1. Schritt: Installation der Software
	2. Schritt: Konfiguration der Software
	Einstellungen im Konfigurationsassistenten
	Einstellungen für CTI (Computergestützte Telefonie)
	Einstellungen für CAPI-Unterstützung (Fax-, Eurofiletransfer-, AB-Funktion)
	Aktivierung der Add-Ins unter Microsoft Word/Excel
	CTI-Konfiguration unter Microsoft Excel


	Die Rufnummernsperre CAPI Protector
	1. Schritt: Installation der Software
	2. Schritt: Konfiguration der Software

	Stichwortverzeichnis


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 600
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


